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Maſſenentlaſſungen in Oberichlefien, | Mas bringt uns de Sumjepont 


In Oberſchleſien ſetzte eine neue Reihe von Rebut- 
tionen des Betriebsperſonals ein, die das bisherige Elend 
der Arbeiterklaſſe noch um ein bedeutendes vergrößern 
wird. Die Ankündigung dieſer Entlaſſungsmaßnahnen 
hat deshalb in der Arbeiter⸗ und Angeſtelltenſchaft einen 
überaus ſtarken Widerhall gefunden. Sie fmd auch ein 
Beweis für die Verſchlechterung der Wirtſchaftslage in 
Oberſchleſien und in Polen überhaupt, 

Es haben nachſtehende Unternehmungen Perſonal⸗ 
reduktionen vorgenommen: 

Die Bismarck⸗Hütte kündigte über 2000 Arbeiter, wo⸗ 
von nur ein Teil auf neuen, verſchlechterten Lohnbedin⸗ 
gungen wiederangeſtellt werden foll. 

Die Laura⸗Hütte kündigte über 200 Arbeiter und 30 
Angeſtellte, trotzdem in dieſem Jahre jhon einigemal die 
Belegſchaft reduziert wurde. 

Die Hubertus-Hütte fol vollkommen ſtillgelegt wer⸗ 
ben, wogegen die Arbeiter beim Demobiliſierungskommiſ⸗ 
ſar Proteſt einlegen werden. 

Außerdem wurden Angeſtellte gekündigt: 

In der Keſſelfabrik Bittner — 15 Ange⸗ 
ſtellte; in der Kohlengrube „Matſch“ — 40; in der 
„Spolka Bracka“ — 60. 

Die Zahl der durch die Arbeitsämter regiſtrierten 
erwerbsloſen Arbeiter in Oberſchleſien hat d 60 
Tauſend ſtark überſchritten. Die Zahl der wirklich Er⸗ 
werbsloſen ift beträchllch höher. 


Großberdiener „opfern“ für Arbeits loſe. 


Infolge des Druckes der öffentlichen Meinung, die 
nicht verſtehen kann, daß in der herrſchenden Wirtſchafts⸗ 
trije einige „Wirtſchaftsführer“ für ſich Rieſengehälter in 
Anſpruch nehmen, haben die Verwaltungsmitglieder des 
oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenverbandes jowie der Ber- 
einigung der Hütten von Königshütte und Laura beſchloſ⸗ 
ſen, vom 1. Oktober d. Is. ihre Gehälter und Tantiemen 
um 20 Prozent zu reduzieren und außerdem 7 Prozent 
zugunſten des Arbeitsloſenhilfsfonds abzuliefern. 

Um einen viel höheren Betrag haben ſich dagegen die 


Angeſtellten der Hüttendirektionen, die doch bedeutend ge⸗ 

ringere Gehälter haben, zugunſten der Arbeitsloſenhilfe 

At Die Beſteuerung beträgt hier 20 Prozent vom 
halt. 


Kohle für Arbeitslose. 


Die Kohleninduſtrie Oberſchleſtens beſchloß, 10 000 
Tonnen Kohle zur koſtenloſen Verteilung an die Arbelts⸗ 
loſen zu überweiſen. Auch der Oberſchleſiſche Sejm wird 
eine größere Summe zum Ankauf von Kohle und Kar⸗ 
toffeln für die Erwerbsloſen bewilligen. 


Statt Madeira jetzt Aegypten. 
Pilſudſtis Winterauſenthalt. 

Es wird in den Wandelgängen des ER in Kreiſen, 
die dem Marſchall Pilſudſti naheſtehen, erzählt, daß Mar⸗ 
ſchall Pilſudſti auf einige Monate nach dem Süden reifen 
wird. Seine diesjährige Winterreiſe ſoll nach Aegypten 
ro Als Begleiter iſt wieder Dr. Woyezynſti vorge⸗ 
1 Wann die Reiſe erfolgen wird, ift bisher noch tn- 

annt, 


Vor der Einführune des neuen 
Strafgeſetzes. 


Die Kodifikationskommiſſion nahm geſtern den Geſetz⸗ 
entwurf, der das Strafgeſetz einführt, an. Heute überreicht 
der Sekretär der Kommiffton Prof. St. Rappaport dim 
Juſtizminiſter den Entwurf zur Ueberweiſung an den Sein. 


Pryſtor wird sprechen. 


Der Minifterrat, der geſtern abends zur außerordent⸗ 
lichen Sitzung zuſammenkam, beſchloß, daß auf der heute 
ſtattfindenden erſten Sejmſitzung der Miniſterpräſident 
Pryſtor das Wort zu einer größeren Rede ergreifen wird. 

Heute in den Vormittagsſtunden werden die Sejm- 
klubs zuſammentreten, um über ihre Taktit zu beraten. 
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Wieder Streit im Nuhrberabau. 


Als Proteſt gegen den Lohnſchiedsſpruch. 


Eſſen, 30. September. Der geſtrige Lohnſchieds⸗ 
ſpruch im Ruhrbergbau hat unter der Bergarbeiterſcheft 
ziemliche Erregung ausgelöſt, die von der kommuniſtiſchen 
revolutionären Gewerkſchaftsoppoſition dazu ausgenüßt 
wird, eine wilde Streilbewegung zu enkfachen. Eine 
Rundfrage bei den zuſtändigen Stellen ergibt jedoch, daß 
die am heutigen Morgen bereits umlaufenden Gerüchte 
von größeren Teilaufſtänden ſtark übertrieben find. Nach 
bisherigen Feſtſtellungen find die Belegſchaften der einzel“ 
nen Schachtanlagen durchweg der kommuniſtiſchen Streik⸗ 
parole nicht gefolgt. Lediglich auf der Gewerſchaft Fried⸗ 
rich Erneſtine in Eſſen⸗Stoppenbulg ſind etwa 200 Mann, 
das ſind 50 v. H. der Belegſchaft, zur Morgenſchicht nicht 
eingefahren. Im übrigen ſind alle Maßnahmen getrof⸗ 
feh, den kommuniſtiſchen Streikverſuch nicht gu einem Er⸗ 
folg kommen zu laſſen. 


Neue Zuſammenſtöße mit Arbeitsloſen 
in England. 


London, 30. September. Gelegentlich der Ver⸗ 
handlungen vor dem Schnellrichter über die Ausſchreitun⸗ 
en vor dem Parlament am Montagabend kam es am 
ittvoch vor dem Gerichtsgebäude zu erneuten Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Demonſtranten und der Polizei, bei denen 
die berittene Polizei gezwungen war, die angrenzenden 
Straßen mit Gewalt zu jäubern. Hierbei find mehrere 
Perſonen, darunter einige Frauen, verletzt worden. Auch 
im Hygepark trieb berittene Polizei einen Demonſtrations⸗ 
zug von Arbeitsloſen auseinander, die von dem Gerichts⸗ 
gebäude in der Innenſtadt nach dort marſchierk waren und 


| ihren Unwillen über die neuen Sparmaßnahmen in der 


üblichen Weiſe durch Feſtreden und Singen verbotener 
Lieder Ausdruck gaben. Es gelang der Polizei erſt nach 
beträchtlicher Zeit die Arbeitsloſen zu zerſtreuen. 


Kündigung der Lohnverträge in Schweden 


Stockholm, 30. Sepptember. Die Kollektivver⸗ 
träge einiger der michtigſten ſchwediſchen Induſtrien find 
von Arbeitgeberſeite gekündigt worden. Ueber 100 000 
Arbeiter find davon betroffen, darunter die Hütten⸗ und 
Bergſtadtarbeiter. 


Es war zunächſt beabsichtigt, ſämtliche Kollektivver⸗ 
träge zu kündigen, da die ſchwediſche Ausfuhrinduſtrie an= 
geblich die höchſten Arbeitslöhne in ganz Europa zu zahlen 
hatte. Durch die Aufhebung der Goldwährung und den 
Rückgang des Kronenkurſes verändert ſich jedoch die Lage. 
Allem Anſchein nach haben die Arbeitgeber einiger großen 
Induſtrien es trotzdem für richtig gehalten, die Verträge 
zu kündigen, um freie Hand zu bekommen. 


Polizei ſchießt auf Streitende in Kanada. 


Neu york, 30. September. In der kanadiſchen 
Stadt Eſteban an der Grenze der Vereinigten Staaten 
kam es während eines Umzugs ſtreikender Bergleute zu 
einem blutigen Zuſammenſtoß mit der Polizei. Als die 
Menge nicht auseinandergehen wollte, griff die berittene 
Polizei ein, die auch von der Schußwaffe Gebrauch machen 
mußte. Hierbei wurden zwei Arbeiter getötet und mehrere 
verletzt. Desgleichen wurden 12 Polizeibeamte durch 
Steinwürfe verwundet. In das Streikgebiet wurde poii- 
zeiliche Verſtärkung entjandt 


Eine große Arbeit harrt des heute nach halbjähriger 
Pauſe wieder zuſammentretenden Sejm. Geſetzes⸗ 
vorlagen hat die Regierung dem Sejm zur Beſtätigung 
eingeſandt, eine ſehr beträchtliche Fülle angehäufter Ar⸗ 
beik, die in keinem Einklang zu der bisherigen Untätigkeit 
des Parlaments ſteht. Den ganzen Sommer hindurch hat 
die Regierung ihren erſolgloſen Kampf mit dem Budgets 
defizit geführt und zu dieſer Zeit war ihr der Sejm, viel 
mehr die darin vertretene Oppoſition, zu unbequem, als 
daß fie ihn einberufen hätte. Und nun, da ein weiteres 
Hinausſchieben der Sejmeröffnung ſelbſt für eine Sanacjü- 
regierung nicht mehr gut möglich iſt, ruft man das Par⸗ 
lament wieder zuſammen. 108 Geſetzesvorlagen bei einer 
ſehr begrenzt zur Verfügung ſtehenden Zeit bedeuten aber 
eine Arbeit, die ſelbſt für das beſte Parlament als große 
Zumutung bezeichnet werden müßte. Während der Sejm 
aus dem Staatsleben ausgeſchaltet war, find in den Kanz ⸗ 
Teien der Miniſter immer neue Geſeßesprojekte gebocen 
worden. Die Folgen der parlamentsloſen Staatsverwal⸗ 
tung treten darum bei der Eröffnung der Sejmſeſſton am 
heutigen Tage mit allem Nachdruck zutage. Das Leben 
geht eben ſeinen normalen Gang und bleibt nicht ſtehen, 
wie es der Sanacjaregierung vielleicht paſſen würde. 


Neunzehn Geſetzesvorlagen bilden die Tagesordnung 
der heutigen Eröffnüngsſizung des Sejm, faſt ohne Aus⸗ 
nahme Coige, die aus der Not der Zeit geboren wurden. 
Geſetze, die bei praktiſcher Anwendung von einſchneidender 
Bedeutung im Leben der Arbeiterſchaft werden können. 
So vor allem die Aenderung des Geſetzes vom Jahre 1919 
über die Arbeit in Industrie und Handel, deren Grundkern 
der achtſtündige Arbeitstag iſt. Zum erſten Male im neu⸗ 
erſtandenen Polen wagt es eine Regierung, an dem Grund⸗ 
jag des Achtſtundentages zu rütteln. Die neue Geſetzes⸗ 
vorlage fieht das Recht der Regierung vor, aus „nakiona⸗ 
len Gründen“ die Arbeitszeit nach eigenem Ermeſſen zu 
verlängern oder zu verkürzen, ohne hierbei jemanden zu 
befragen. Die Gefahr, die dieſes im Augenblick noch 
Projekt beſtehende Geſet für die Arbeiterſchaft in fih biryt, 
liegt klar auf der Hand. Obzwar es auch in der Richtung 
einer Verkürzung der Arbeitszeit angewandt werden kann, 
ſo darf ſich die Arbeiterſchaft in dieſer Richtung von einer 
Sanacjaregierung nichts verſprechen. Es kommt alfo beim 

egenwärtigen Regierungskurs eine Anwendung des Ger 
ſches nur in der entgegengeſetzten Richtung in Frage und 
allein mit Rückſicht Eri dieſes Gefahrenmoment muß dieje 
Geſetzesvorlage von der Arbeiterſchaft mit aller Schärfe 
zurückgewieſen werden. 

Eine andere in die Arbeitsgeſetzgebung eingreifende 
Vorlage bezieht ſich auf die Arbeit von Jugendlichen und 
Frauen und fieht eine Aenderung des diesbezüglichen Ger 
ſetzes vom Juli 1924 vor. Nach dieſer Vorlage kann die 
Beſchäftigung von Jugendlichen und Frauen in manchen 
Betrieben überhaupt verboten werden, während wieder in 
anderen Betrieben die Beſchäftigung weſentlich einge⸗ 
ſchränkt werden lann. Der nähere Inhalt dieſer Geſetzes⸗ 
vorlage iſt noch nicht bekannt und es bleibt daher abzuwar⸗ 
ten, bis uns die Beratungen des Sejm hierüber Aufſchluß 
geben werden. x 

Bringen aljo die von der Regierung vorgeſchlagenen 
Aenderungen in der Arbeitsgeſetzgebung der Arbeiterſchaft 
zunächſt noch keine Nachteile, ſondern überlaffen die Zweck⸗ 
anwendung derſelben dem eigenen Ermeſſen der Regies 
rung, jo enthalten andrerſeits die Aenderungsvorſchläge tie 
niger Steuergeſetze greifbare Vorteile für dieBeſitzenden. 
Das Geſetz über die Umſatzſteuer jolin der Richtung 
einer Herabſetzung aller Sätze dieſer Steuer abgeändert 
werden, wobei Unternehmen mit ordentlicher Rechnungs- 
Buchführung noch beſondere Vorteile genießen ſollen. Die 
Herabſetzung der Umſaßſteuer wird ſtufenweiſe im Laufe 
der nächſten Jahre durchgeführt werden. Außerdem ſieht 
der Gejegentwurf eine Ermächtigung des Finanzminiſters 
zur vollſtändigen Befreiung ganzer Induſtriezweige von 
der Umſatzſteuer nach eigenem Ermeſſen vor. Die 
Gegengewicht zur Herabſetzung der Umſatzſteuer proje 
tierte Erhöhung der Einkommenſteuer muß dage 
gen als Belaſtung weiter Kreiſe der Bevölkerung bezeichnet 
werden. Zahlt doch ſchon jeder Arbeiter mit einem 
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Wocheneinkommen von 49 Zloty Einkommenſteuer. Ehen- 
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fo verhält es ſich mit dem Projekt der Neubeſteuerung bzw. 
Steuerreform für Obſtwein und Bier. Die in den Regie⸗ 
rungsentwürfen vorgeſehene Mehrbeſteuerung dieſer zwei 
Getränke trifft in erſter Linie ebenfalls die breiteren 
Schichten der Bevölkerung, die noch immer als Haupt⸗ 
konſument von Bier und der billigen Obſtweine gelten. 
„Neben einer ganz enormen Belaſtung des Sejm en's 
hält aljo die Flut der Gesetzesvorlagen auch eine Reihe 
jefe gefährlicher Momente für die Arbeiterſchaft. Da von 
einem Widerſtand gegen die Geſetzesvorlagen der Regie⸗ 
rung innerhalb der Regierungsabgeordneten keine Rede 
ſein kann, iſt mit einer Durchpeitſchung derſelben allenfalls 
zu rechnen. Die Arbeiterſchaft hat alſo von der heute be⸗ 
ginnenden Sejmſeſſion wenig Gutes zu erwarten, wenns 
gleich auch einige Maßnahmen zur teilweiſen Linderung 
der ſchlimmſten Not im bevorſtehenden Winter beſchloſſen 
werden ſollten. O. H. 


Reinigung in der Labour Party. 
Die Abtrünnigen werden ausgeſchloſſen. 


London, 30, September. Der Landesvollzugsaus⸗ 
ſchuß der Arbeiterpartei hat, nach einer Meldung des 
„Daily Herald“, beſchloſſen, daß alle Mitglieder und An⸗ 
hänger der nationalen Regierung automatiſch und ſofort 
die Mitgliedſchaft in der Arbeiterpartei verlieren. Mac⸗ 
donald, Snowden, Thomas und alle anderen ſozialiſtiſchen 
Miniſter und Unterſtaatsſekretär jowie eine Reihe von 
Arbeiterabgeordneten, die Macdonald unterſtützen, find da⸗ 
mit aus der Arbeiterpartei ausgeſchloſſen worden. Jede 
der ausgeſchloſſenen Perſonen kann aber wieder aufgenom⸗ 
men werden, wenn ſie eine Verſicherung abgibt, daß ſie in 
Zukunft die Satzungen der Partei anerkennen und nicht 
mehr eine der Arbeiterpartei feindliche Organiſation un⸗ 
terſtützen wird. Dieſe Entſcheidung, jo jagt der „Daily 
Herald“, bedeute wahrſcheinlich, daß die Arbeiterpartei bei 
etwaigen Neuwahlen für alle Sitze, die jetzt die ſozialiſti⸗ 
ſchen Mitglieder der nationalen Regierung und ihre An⸗ 
hänger inne haben, eigene Kandidaten aufitellen werde. 


Frankreich über den Berliner Miniſter⸗ f 


beſuch zufrieden. 


Nur die äußerſte Rechte und die Militärs find verſchnupft. 


Paris, 30. September. Der Miniſterrat trat am 
Mittwoch vormittag unter dem Vorſitz des Präſtdenten der 
Republik im Elyſee zuſammen, um den Bericht der aus 
Berlin zurückgekehrten Miniſter entgegenzunehmen. Kurz 
vor 1 Uhr mittags wurde ein amtliches Kommunique ver⸗ 
öffentlicht, das folgenden Wortlaut hat: 

„Minifterpräftdent Laval und Außenminiſter Briard 
haben ihre Kollegen über die Ergebniffe des Berliner Bes 
ſuches unterrichtet. Der Minifterrat beglückwünſchte Laval 
und Briand einſtimmig zu der Art, in der ſie ſich ihrer 
Miſſionen entledigt haben. Man beſchäftigte fiğ ſodann 
mit den laufenden Angelegenheiten.“ 

Beim Verlaſſen des Sitzungsſaales erklärte Laval 
vor der Preſſe, daß die franzöſiſche Abordnung für den 
deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsausſchuß in kürzeſter Friſt 
ernannt werden fole, Man nimmt hier an, daß die Mii- 
glieder vielleicht noch im Laufe des Mittwoch auserſehen 
werden. Was die Reiſe nach Waſhington anbelangt, war 
der Miniſterpräſtdent noch nicht in der Lage, einen genauen 
Zeitpunkt anzugeben. 

In parlamentariſchen Kreijen verlautet, daß man mit 
den Ergebniſſen der Berliner Miniſterzuſammenkunft ſehr 
zufrieden ſei. Nur bei der äußerſten Rechten und angeblich 
auch den militäriſchen Kreiſen beſtehe eine gewiſſe Miß⸗ 
ſtimmung. 


Laval über feine Berliner Neiſe. 


Paris, 30. September. Auf der Rückreiſe der 
franzöſiſchen Miniſter aus Berlin gab Miniſterpräſident 


Laval den im Zug befindlichen franzöſiſchen Journaliſten 


eine wichtige Erklärun gab, in der es unter anderem heißt: 


` 


erbund vertagt Nandſchurei⸗Konflilt 


Ein lendenlahmer Beſchluß des Völterbundsrates. 


Genf, 30. September. Das ſeit dem 19. Septem⸗ 
ber vor dem Völkerbundrat ſchwebende Verfahren über die 
Regelung des japaniſch⸗chineſiſchen Strei⸗ 
tes ijt am heutigen Mittwoch mit einem offiziellen Ber. 
tagungsbeſchluß abgeſchloſſen worden. 

In Punkt 1 bis 5 der angenommenen Entſchließung 
nimmt der Rat unter anderem Kenntnis von der Erklä⸗ 
rung der japaniſchen Regierung, daß ſie keinerlei terri⸗ 
toriale Ziele in der Mandſchurei verfolge und 
in dem Maße der Sicherheit des Lebens und Eigentums 
der Japaner ihre Truppen in die Eiſenbahnzone 
zurüdgichen werde. Ferner nimmt fie Kenntnis da⸗ 
von, daß die chineſiſche Regierung die Verantwortung 
für die Sicherheit der Japaner und ihres Eigentums 
im geräumten Teil der Konfliktzone übernimmt und 
daß China und Japan die notwendigen Maßnahmen 
ergreifen werden, um eine e der Lage 
zu vermeiden. In Punkt 6 werden die beiden Par⸗ 
teien erſucht, unverzüglich die Herſteuung der norma ⸗ 
len Beziehungen ä einzuleiten was die oben erwähn⸗ 
ten Verpflichtungen durchzuführen. Pusckt 7 fordert beidz 
Parteien auf, dem Rat fortgeſetzts ure vollſtändige Mil- 
teilungen über die Entwicklung der Luce zu machen. 

Sodann warde beſchloſſen, ſack nicht eine frühere 
Einberufung des Rates notwendig ze em 14. Oktober in 
Genf eine neue Sitzung zur fung der dann 
beſtehenden Lage abzuhalten. ipung kann aus⸗ 
fallen, wenn dis dahin Mitteilungen über die Lage im 
Spn Oſten vorliegen, die Die wigung aberia 
machen, 

Der Matspräſtdent erklärte hierael daß der Rat nach 
dem Appell Chinas nur verpflichtet % Maßnahmen zur 
Aufrechterhaltüng des Friedens der Terlanen zu ergreifen. 
Für die Zurückziehung ſeiner Trugzer nüſſe Japan eine 
gewiſſe Friſt eingeräumt werden. 

j i gerte den Punkt 7 


(agen an den Rat 
andere Möglich⸗ 
Entwicklung der 


a 


In unterrichteten Kreiſen zweifelt man daran, daß 
eine neue Ratsſitzung am 14. Oktober ſtattfindet, da bei 
den leitenden Ratsmächten allgemein die Abſicht beſteht, 
das Verfahren vor dem Rat mit der heutigen Entſchlie⸗ 
ßung abzuſchließen. 


Grteavananzen in der Mandichueei. 


London, 30. September. Der Korreſpondenz der 
„Times“ in Tokio meldet: In der Mandſchurei ſind drei 
Selbſtändigkeitsbewegungen in Trena getreten, bie 
neueſte davon in Kirin, wo eine Gruppe früherer Beam- 
ter eine proviſoriſche Regierung gebildet und in Tele⸗ 
grammen an Tſchanghſueliang und d e e die 
Unabhängigkeit von Kirin erklärt hat. ie Japaner 
haben erklärt, daß ſie die proviſoriſche Regierung nicht an⸗ 
erkennen werden. Der Korreſpondent fügt hinzu, die 
Bedeutung der Bewegung, zul der Lokalpatrioten, einige 
ehrgeizige Offiziere und eine kleine Gruppe von Roya ie 
iten gehörten, jei noch nicht zu erkennen. 


Japan meldet chineſiſche Greueltaten. 


London, 30. September. Nach einer Meldung 
aus Tokio ſollen ſüdlich von Mulden 3000 chineſiſche Sol⸗ 
daten 400 koreaniſche Farmer ERBE haben. Ja⸗ 
paniſche Truppen aus der Mandſchuxei ſollen zur Hilfe- 
leiſtung entſandt worden fein, 


Wieder ein Zug von chineſiſchen Soldaten 
überfallen. 


London, 30. September. Am Dienstag ijt wieder 
ein Perſonenzug auf der Strecke Peling—Murkden von 
räuberiſchen Seifen Soldaten überfallen und volllom⸗ 
men ausgeplündert worden, und zwar in unmittelbarer 
Nähe von Jacyangho, wo erft vor einigen Tagen ein Zug 
unter Verluſt von 31 Menſchenleben zur Entgleiſung ge⸗ 
bracht und ausgeplündert wurde. Menſchenleben find, jo 
weit bisher bekant geworden iſt, nicht zu beklagen. 


Chineſenausſchreitungen in Honglong. 


London, 30. September. In Hongkong dauern 
die Wirren trotz der Anweſenheit der Een Behörden 
an. In der Nacht zum Dienstag überraſchten chineſiſche 
Demonſtranten einige Japaner, von denen fie 6 nieder 
metzelten und drei andere ſchwer verletzten. Die Polizei 
hat nunmehr Befehl erhalten, ſofort von der Schußwaſſe 
Gebrauch zu machen, falls ſich die Bevölkerung zu Rund- 
gebungen zuſammenrotten ſollte. Die in Hongkong leben- 
den Japaner fordern zu ihrem Schub die jofortige Entſen⸗ 
dung eines japaniſchen Kriegsſchiffes nach Hongkong. 


Außenminiſter Wang zurütlgetreten. 


Schanghai, 30. September. Außenminiſter 
Wang, der dieſer Tage bei einem politiſchen Anſchlag von 
Studenten ſchwer verwundet wurde, hat ſeinen Rücktritt 
erklärt. Zu ſeinem Nachfolger wurde der bisherige chine⸗ 
ſiſche Geſandte in London, Alfred Sze, ernannt 


Wir haben in Berlin die heikelſte Miſſion erfüllt, die 
franzöſiſchen Miniſtern zufallen konnte. Mit dem Gegen- 
eſuch bei dem Reichskanzler und dem Reichsaußenminiſte 
haben wir durch dieſe Fahrt die Wiederannäherung zwi⸗ 
ſchen unſeren beiden Bö erleichtern wollen. Die Bil⸗ 
dung einer aden hen Kommiſſion ift im Laufe 
unſerer Unterhaltungen verwirklicht worden. Angeſichts 
des Ernſtes und der Schwierigkeiten der zu löſenden Pros 
bleme kann dieſe Initiative beſcheiden erſcheinen. Nach 
ihren Ergebniſſen wird man es ſpäter beurteilen können, 
Heute müſſen wir nur die Abſicht feſthalten, die dieje Ini⸗ 
tiative inſpiriert hat. Alle Maßnahmen, die getroffen 
werden, um das in der ganzen Welt herrſchende Elend zu 
beſeitigen, führen uns zu einem beſſeren Gleichgewicht und 
zu einer Konſolidierung des Friedens. Wir haben nichts 
von den Intereſſen unſeres Landes geopfert, indem wir 
nach einer Möglichkeit ſuchten, ſie unter den, gegenwärtigen 
Umſtänden mit der Notwendigkeit der internationalen 
Solidarität in Einklang zu bringen. Wie in Berlin, werde 
ich demnüchſt in Waſhington mein Beſtes im Namen meis 
nes Landes tun, um meinen Anteil on der neuen und 
harten Aufgabe zu übernehmen, die die Weltkriſe der Rez 
gierung auferlegt.“ 


Curtius über den franzöſiſchen Miniiters 
beſuch. 

Paris, 30. September. Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius hat dem in Berlin weilenden Chefredakteur der 
radikalen „Republique“ folgende Erklärung über den 
franzöſiſchen e abgegeben: „Wenn ich heute 
einen Rückblick auf die letzten beiden Tage werfe, kann ich 
mit Befriedigung feſtſtellen, daß wir einen beträchtlichen 
Schritt auf dem Wege einer Entſpannung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutschland gemacht haben. Wir waren uns der 
Tatſache bewußt, daß das große Ziel, das wir zuſammen 
verfolgen, nicht von heute auf morgen erreicht werden 
konnte, ſondern daß eine ſtändige vorſichtige, den gegen⸗ 
ſeitigen Notwendigkeiten Rechnung tragende Arbeit nötig 
war. Das beſondere Intereſſe unſerer Ausſprache Liegt 
nicht nur in der Tatſache, daß wir in vollem Vertrauen 
und voller Offenheit die verſchiedenen Fragen geprüft 
haben, ſondern, daß wir auch gleich die Mittel gefunden 
haben, ſchnell das zu verwirklichen, was als erreichbar ana 
erkannt worden iſt. Wir haben einen DE in 
mus geſchaffen, der die wirtſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen unſeren beiden Ländern erleichtern foll und 
durch Zusammenarbeit der Regierungen und Wirtſchafts⸗ 
kreiſe die Sicherheit eines pofitiven und praktiſchen Ergeb⸗ 
niſſes geben muß. Wenn die natürlichen Möglichkeiten 
dazu führen, daß fih die deutſche und die franzöſiſche Wirt⸗ 
ſchaft angeſichts der engeren Zuſammenarbeſt verſtändi⸗ 
gen, wird eine Atmoſphäre endſtehen, in der im ge ſenſei⸗ 
tigen Vertrauen und auf dem Boden der voll Gleichb rech⸗ 
tigung die anderen Fragen gelöft werden lönnen, die una 
jere beiden Völker noch beſchäftigen“. 


Amerila und das Ergebnis von Berlin. 


Neuyork, 30. September. Wie aus Waſhington 
ſemeldet wird, äußern fich die dortigen amtlichen Stellen 
lber die möglichen praktiſchen Auswirkungen des in Bertin 
zuſtandegekommenen ehen e 
ergebniſſes borläufi juni haltend. In den Kreiſen des 
amerikanſſchen Handelsdepartements wird lediglich er⸗ 
klärt, daß etwaige Verluſte, die der amerilaniſchen Aus⸗ 
ſuhrinduſtrie durch eine engere Zuſam menarbeit der 
deutſch⸗franzöſtſchen Wirtſchaft entſtehen Könnten, durch die 
Beſſerung der allgemeinen europäiſchen Atmoſphäre wie⸗ 
der aufgehoben würden. Die amerikaniſche Preſſe das 
eget mißt der Einſetzung des ſtändigen deut] franzöſi⸗ 
Kom Ausſchuſſes größte Bedeutung bei. Die „New Pork 
Times“ verweiſt e darauf, daß die Folge einer 
„außergewöhnliche nnäherung“ Frankreichs und 
Deutſchlands eine gemeinſame Ausbeutung des ruſſiſchen 
Marktes ſein könnte, was dann mehr als ein beſcheidenes 
Ergebnis wäre. 


Lavals Neile nach Amerila. 

Waſhington, 30. September. Staatsſekretät 
Stimſon hatte heute eine längere Unterredung mit Präſt⸗ 
dent Hoover über das Programm für den Beſüͤch des fran ⸗ 
öiſchen Miniſterpräſidenten Laval und über Abrüſtungs⸗ 
allen Wahrſcheinlich wird Laval am 20. Oktober hier 
eintreffen, und zwar zuſammen mit dem Marſchall Petain. 
Zur Genfer Reſolution über die Rüſtungspauſe wird dle 
amerikaniſche Regierung, wie der Staatsſekretär erklärte, 
demnächſt Stellung nehmen. 

Paris, 30. September. Nach dem „Matin“ Des 
abfichtigt Minifterpräftdent Laval feine geplante Reife 
nach Amerika vorzulegen; die Abreiſe dürfte vermutlich 
bereits zwiſchen dem 12. und 14. Oktober erfolgen. 


Das Gold geht nach Paris. 

Paris, 30. September. Am Dienstag haben drei 
holländiſche Flugzeuge 2900 Kilogramm Gold im Werte 
von über 48 Millionen Franken aus Amſterdam nach Pz 
ris gebracht. Laut Ami du Peuple” jolen noch weitere 
12 000 Kilogramm Gold im Laufe des Mittwoch auf dem 
gleichen Wege in Le Bourget eintreffen 


ws 
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Tagesneuigleiten. 


Beſchlagnahmt! 


Geſtern wurde die „Lodzer Volkszeitung“ wieder ei 
mal beſchlagnahmt. Die Beſchlagnahme wurde wahrſchein⸗ 
lich durch den Bericht über die Lodzer Stadtverordneter- 
ſitzung vom Dienstag verurſacht. Wir ſagen wahrſchein⸗ 
lich, weil ſich in der letzten Zeit die Stadtſtaroſtei nicht 
einmal der Mühe unterzieht, der Redaktion den Grund für 
die Anordnung der Beſchlagnahme mitzuteilen. 

Unſeren Leſern, denjenigen, die die Mittwochzeitung 
erhielten, und denjenigen, die ſie nicht erhielten, teilen wir 
mit, daß wir kein Wort mehr und kein Wort weniger als 
die in der Stadtverordnetenverſammlung verleſene Reſo⸗ 
lution der Sozialiſten betreffend Gleichſtellung der politi- 
jhen Häftlinge mit den kriminellen enthalten hat, ver⸗ 
öffentlicht haben. 

Auch der „Glos Poranny“ wurde für die inhaltliche 
Wiedergabe der Reſolution beſchlagnahmt. Alle anderen 
Lodzer Zeitungen, polniſche, jüdiſche und deutſche, haben 
den Inhalt der wichtigen Reſolution verſchwiegen. 


Vorbereitung zur allgemeinen 
Boltszählung. 


en: Als kleinſte Einheit bei der Volkszählung hit ein 


häufer mit 250 Einwohnern 
Fällen find Ausnahmen zuläf 


Großes Intereſſe für die Volkszählung. 


Die am 9. Dezember d. J. bevorſtehende zweite allge⸗ 
meine Volkszählung hat in den weiteſten Kreijen der Pez 
völkerung großes Intereſſe hervorgerufen. In der ſtati⸗ 
ne Abteilung des Magiſtrats laufen zahlreiche Anmel⸗ 

ungen von Perſonen ein, die ihre Hilfe als ehrenamtliche 
Zählkommiſſare bei der Volkszählung anbieten. Das 
Büro des Hauptkommiſſars für die Volkszählung in Lodz 
befindet fih in der ſtakiſtiſchen Abteilung des Magiſtrats 
in der Rarntowiczaſtraße 2 und ift von 8 bis 15 Uhr tätig. 
Dort können Anmeldungen niedergelegt werden. (a) 


Einiges über den Arbeitsvertrag. 
Arbeitsverträge mit ſeſter und unbeſtimmter Zeitdauer. 


Die Verordnung über die Arbeitsverträge von Gei⸗ 
ſtesarbeitern vom 16. 3. 1928, Dz. U. Poj. 323, enthält 


Sode Boiseitung 


im Art. 5 Vorſchriften darüber, auf welche Zeitdauer Ar- 
beitsverträge abgeſchloſſen werden können. Dieſe Vor⸗ 
ſchrift gewinnt dann Bedeutung, wenn es ſich um Mei- 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Arbeitgeber und Arbeit 
nehmer in bezug auf etwaige Kündigungsfriſten handel, 
da bei zeitlich fejt begrenzten Arheftsvertragen natürl 
eine Kündigung nicht notwendig iſt, ſondern das Dien 
verhältnis mit Ablauf der beſtimmten Zeit von ſelbſt a 
gelöſt wird. Da die oben genannte Verordnung keine 
Vorbehalte in bezug auf die Erneuerung von ſolchen auf 
Zeit abgeſchloſſenen Arbeitsverträgen enthält, ſo können 
dieſe Arbeit- oder Dienſtverträge natürlich nach Ablauf 
der Friſt wieder erneuert werden. Dies kann beliebig oft 
geſchehen und geſchieht in der Praxis auch recht häufig; 
nur können bei ſolchen beliebigen Wiederholungen Zweifel 
darüber entſtehen, ob es ſich hier noch um zeitlich begrenzte 
oder unbegrenzte Dienſtverträge handelt. An Hand der 
folgenden Entſcheidungen des Oberſten Gerichts ſollen 
dieſe Fragen näher erörtert werden. 

nächſt iſt bei der Beurteilung ſolcher Arbeits⸗ oder 
Dienſtverträge der vom Geſetz gebrauchte Begriff „Geiſtes⸗ 
arbeiter“ und jem nähere Umgrenzung weſentlich, da nur 
auf ſolche „Arbeiter“ die Beſtimmungen des oben genann⸗ 
ten Geſetzes Anwendung finden. In einer Entſcheidung 
vom 15. 1. 1931, III, 1. Rw. 2484/30 wird vom Oberſten 
Gericht folgende Umgrenzung gegeben, die ſich in erſter 
Linie auf Auffichtsperſonen, bei denen dieſer Begriff be⸗ 
ſonders ſtritkig, ift, bezieht: „Wenn auch Verwaltungs⸗ 
und Auſſichtstäkigkeiten nicht ſelbſtändig und leitend fein 
müſſen, um den fie ausführenden Perſonen den Charakler 
eines Geiſtesarbeiters zu geben, ſo müſſen fie doch die 
techniſche Organiſations⸗, Finanzaufſicht uſw. betreffen. 
Man tann daher als Tätigkeiten eines Geiſtesarbeiters 
nicht ſolche Arbeiten anſehen, die ſich nur auf eine ge⸗ 
wöhnliche Aufſicht beſchränken, wenn auch mit dieſer Auf⸗ 
ſicht die Pflicht des Aufſchreibens der Auſſichtsergebniſſe 
verbunden iſt“. Damit wird freilich keine erſchöpfende 
Definition gegeben, aber man wird nicht allzu ſehr fehl⸗ 
gehen, wenn man unter „Geiſtesarbeitern“ nur ſolche ver⸗ 
ſteht, deren Tätigkeit in der Hauptſache aus einer Verrich: 
tung von geiſtigen Arbeiten im Gegenſatz zu bloßen Hand⸗ 
arbeiten beſtehl, wenn auch natürlich letztere nicht ganz 
ohne die Anſtrengung des menſchlichen Geiſtes verrichtet 


werden. 


Die Lehrerſchaſt für die Erwerbsloſen. 

In einer letztens abgehaltenen Verſammlung der Ver⸗ 
waltungen der Lehrerokganiſationen und Vertreter der 
Angeſtellten der Schulverwaltungen würde einmütig be⸗ 
ſchloſſen, zur Hilfeleiſtung an den Arbeitsloſen bei dem 
Wojewodſchatskomitee zur Unterſtützung der Arbeitsloſen 
eine beſondere Lehrerſektion zu gründ Gleichzeitig 
wurde beſchloſſen, die Lehrer ſämklicher Schulen aufzu⸗ 
fordern, ſich zugunſten der Arbeitsloſen im Verhältnis zu 
einem halben Prozent des Gehalts zu beſteuern. Bei der 
heute erfolgenden Auszahlung der Lehrergehälter wird der 
Beitrag für die Arbeitsloſen bereits in Abzug gebracht 
werden, (a) Me 


Wei auh Meldung zur Regiſtrierung des Jahrgangs 


Am geſtrigen Tage hat das Militärpalizeibüro des 
Magiſtrats die Regiſtrierung der jungen Männer des 
Jahrgangs 1913 beendet. Im Jahre 1913 geborene 
Männer, die in Lodz wohnen und ſich zu der durchgeführ⸗ 
ten Regiſtrierung aus irgendwelchen Gründen nicht geſtellt 
haben, können dieſer Regiſtrierungspflicht innerhalb einer 
Woche im eigenen Intereſſe ſtraflos nachkommen. Nach 
dieſem Termin werden die Säumigen zwangsweiſe vor⸗ 
geführt und im Sinne der beſtehenden Beſtimmungen über 
die Militärpflicht beſtraft werden. (a) 


Oktober 1931 


Donnerstag, den 1. 


Vor einer Herabſetzung der Brot- 


und Fleiſchpreiſe. 


In letzter Zeit ſind die Preiſe für Getreide und na⸗ 
mentlich für Weizen und Roggen weſentlich zurückgegan⸗ 
gen. Der Magiſtrat hat daher eine neue Kalkulation der 
Brotpreiſe durchgeführt und den Antrag zur Einberufung 
der Preisfeſtſetzungskommiſſion geſtellt. Ruf dieſen An⸗ 
trag hin wurde für den 2. Oktober eine Sitzung des Preis⸗ 
ae anberaumt, in der die neuen Preiſe 
für Brot feſtgeſetzt werden ſollen. Die Preiſe werden, wie 
wir erfahren, eine Herabſetzung erfahren. An demſelben 
Tage findet eine Sitzung der Kommiſſion zur Feſtſetzung 
der Fleiſchpreiſe ſtatt, um eine neue Preisliſte für Fleiſch 
feſtzuſetzen. Da in letzter Zeit die Preiſe für Rindvieh 
zurückgegangen ſind, wurde der Antrag geſtellt, auch die 
Preiſe für Rindfleiſch und die Erzeugniſſe aus dieſem her⸗ 
abzuſetzen. Den Vorſitz in den Preisfeſtſetzungskommiffie⸗ 
nen wird Vizepräſident Rapalſti führen. (a) 


Negiſtrierung der Arbeitsloſen für die 
außerordentliche Unterſtützung. 


Das Unterſtützungsamt des Magiſtrats gibt bekannt, 
daß die Regiſtrierung der Arbeitsloſen, die zum Empfang 
der außerordentlichen ſtaatlichen Unterſtützung für den Mo⸗ 
nat Oktober berechtigt ſind, in der Zeit von Dienstag, 
den 1. Oktober, bis Mittwoch, den 7. Oktober, im 
Lokal des Amtes, Straße des 28. Kan. Schüßzenregiments 
Nr. 32, täglich in der Zeit von 8.15 bis 14 Uhr ftatt- 
findet, und zwar in folgender Reihenfolge nach den An- 
fangsbuchſtaben der Namen: 

Heute, Donnerstag, den 1. Oktober — A, B, C, ® 


Freitag, den 2. Oktober — G, H, Xli), Ic). 

Sonnabend, den 3. Oktober — K, L. 

Montag, den 5. Oktober — M, N, O. 

Dienstag, den 6. Oktober — P, R, S. 

Mittwoch, den 7. Oktober — T, U, W, 3. 

Bei der Registrierung ift mitzubringen: ein Perſonal 
ausweis, die Arbeitsloſenlegitimation mit dem Konttoll⸗ 
vermerk ſowie das Krankenkaſſenbuch. 

Zum Empfang von außerordentlichen Unterſtützungen 
ſind berechtigt: 

1. Arbeitsloſe, welche mindeſtens ab 1. Januar 1930 
in Lodz wohnen und eine Familie zu ernähren haben. 

2. Arbeitsloſe, die dieſe Unterſtützung im Monat Jani 
4 8 haben oder deren Unterſtützungsrecht im Arbeits⸗ 
loſenfonds im Juni erloschen ift. 

3. Die keinerlei Krankenkaſſen⸗Unterſtützung erhalten. 

4. Die keinerlei Renten oder Invalidenunterſtützung 
beziehen. 

5. Die keinerlei Vermögen beſitzen. 


Lohnwiſt. ER 

Am Sonnabend find die Arbeiter der Firma Borkow⸗ 
jti, Wulezanfkaſtraße 66, in den Ausſtand getreten, da die 
Firma den Lohn reduzieren wollte. Bisher ift der Zw'ſt 
noch nicht beigelegt worden. 


Der polniſch⸗tüirkiſche Handelsvertrag. 
er kürzlich unterzeichnete polniſch⸗türkiſche Handels⸗ 
vertrag enthält neben der Meiſtbegünſtigungsklauſel auch 
einige Konventionalerleichterungen. Dank der Begin- 
ſtigungen, die von der Türkei anderen Staaten, vor allem 
der Tghehoſtowakel, zuerkannt wurden, hat auch der pol⸗ 
niſche Export Anſpruch auf Vergünſtigungen für Gummi- 
ſchuhe, Samt, Baumwollplüſch, Bugmöbel, einige Jute⸗ 
jetvebe uſw. Polniſche Wirtſchaftskreiſe drängen auf die 
atifigierung des Vertrages, befürchten aber, daß die Tür⸗ 
kei die Naktigietung verzögern wird. 


Eine Mutter 


Familienroman von Grete von Sab 
dopyricht by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


„Lieber Kramer, ich 
lollten doch Ferien habe 
Sommer ift nun vorübe 
ſchlag: Ich gebe Ihnen 
arlaub. Was meinen S 
11 vi 1110 890 de We Well 

doch da: nfte. Was, das machen wir fog” 

Er ſah Fritz fragend an. 10 B 
er hatte doch ſo brennende 
ahnen, was in ihm vorging. 

„Ihre Frau Mutter wird er 
Re ihren einzigen 


hatte ja ganz vergeſſen, Sie 
n. Was machen wir nun? Der 
r. Ich mache Ihnen einen Vors 
dafür vierzehn Tage Weihnachts 
ie dazuf Die paar Monate halten 
hnachten zu Haufe fein, 


Der überlegte lange, Gott, 
Sehnſucht! Der Chef mochte 


ft recht glücklich fein, wenn 
Sohn Weihnachten wieder einmal um 


od) die Moglichreit einer baldigen Verbindung gab, Er 
wolle ihr einmal ſchreiben, daß er nicht 127555 glauben 
könne, daß ſie aufgehört habe, ihn zu lieben, und daß er 
auf ein gemeinſames Leben mit ihr hoffe. 
Lehrer Heinzelmann überlegte lange, ob er Hanna von 
Fritz Kramers Briefe Mitteilung machen folte. 
„Am Ende wäre es doch befer, man ließe ſie ganz mit 
dieſer Sache in Ruhe“, ſagte er zu ſeiner Frau. Dieſe 
ſchüttelte den Kopf, und zu ihm aufſehend, ſagte fie: „Das 
Side in oh RN Sie fragt in jedem 
tiefe nach ihm, alfo hat fie ihn noch lieb, u 
wird ſie ihn nie.“ r Hai 
„Das glaube ich ſchon; 


J! 


[40 


aber ich finde es beffer, wenn 
fte erft gar nichts von ihm hört. Und ſchließlich wird ſie 
doch einmal mit der Sache fertig werden müſſen.“ 

Die hellblauen Augen der Frau blitzten ihn an. 

„Warum das ſein muß, 
Er ſchreibt davon, 
die gute Ausſichten 


kann ich nicht recht einſehen. 
daß er eine Anſtellung gefunden Hat, l 
für ſeine Zukunft bietet; alſo, was 


telephoniſch bi itt 
ſchen, Seine ie 


das Telephon befand. Es 
fie wieder zurücktam. 
Lehrer, 


des Lehrers gehabt, 


antwortung gaven, DaB ich das eng der vewen 


geſtört habe. Schwer gemig laftet es ſchon auf meiner 
Seele.“ 


Am Abend desſelben Tages ging Lehrer Heinzelmann 


in das Kramerſche Haus. Er traf nur Paula an. 


„Mein Mann ifi bei Liebs. Wollen Sie, daß ich ihn 


daß Sie ihn zu ſprechen wine 


Er bat darum. 
Sie ging in das Arbeitszimmer ihres Mannes, wo ſich 
dauerte eine geraume Zeit, bis 
„Er wird gleich hier ſein“, ſagte ſie, und bot dem 
der noch immer ſtand, einen Platz an. 
Seit ihrer letzten ET, bie fie in der Wohnung 
t hatten fie ſich nicht mehr geſehen. 

Sie fühlten beide, daß etwas Unfreies zwiſchen ihnen 
lag. Paula mühe fih, es zu überwinden. 

„Darf ich wiſſen, Lehrer, was Sie zu meinem Manne 


ſoll's denn noch? Es war doch nur immer die Rede davon, rt?“ 
ha 155 Ar de, T pery en sten we daß er ſich erſt eine Poſition ſchaffen müſſe, das hat er nun W Angelegenheit unſerer Kinder, Ihr Sohn hat 
Weihnachts geſchent bringen Sie ihr bas anandia 199 Seme ee em ee lea Ber En 5 Wee al 
Aachen. Wir können es gleich nachher ſchriftlich machen, erneut um ſie wirbt, Ver nenthulten - e eee 


daß Sie Ihre Stellung am erſten Januar angut 
haben. Monatsgehalt Moina an W 
Er ſtreckte Fritz die Hand hin, 
freudig bewegt. 
Alſo nun war 
er ſchon gern ſeine 
Liebler, das Nach, 
doch das Schönſte. 
Lehrer ſchreiben, 
wenn er die hatt 


und dieſer nahm ſie, 


feine Zutunft geſichert. Dafür wollte 
Wünſche zurückſtecken. Und recht hatte 
auſetommen zum Weihnachtsfeſt war 
Er wollte nun doch noch einmal an den 
ihn bitten um Hannas Adreſſe. Und 
e. ibr von feinem Erkola ichreiben, der 


en Er fah ſinnend vor fih hin. Endlich ſagte er: 

„Ich will mit Kramer darüber rechen. 

Lieſe ſchlug die Hände zuſammen. 

wit dem, der die Heirat um jeden Preis hintertreiben 
„Es iſt aber notwendig, daß ich mich mit il 

ehe u 1 Sache tue.“ 8 uria 

f ann dich nicht daran hindern; aber wie es 

ausgeht, ich ſchreibe Hanna von Fritz Erfolg. Anh g 

teile Fritz auch ihre Adreſſe mit. Ich will nicht die Ber 


h 


Endlich fragte fie: 


unferer Ausiprach 
worte. Entweder Kramer ſagt mir, 
die Heirat der beiden hat, 
ſchäft, oder die beiden jehi 


Er ſprach nicht weiter. Paula ſah ihn abwartend an. 
„Und? Werden Sie ihm die nicht mitteilen!“ 

„Erſt nachdem ich Herrn Kramer geſprochen habe. Von 
je wird es abhängen, was ich Fritz ante 
daß er nichts gegen 
und er nimmt Fritz in ſein Ge⸗ 
4 0 550 ka en l nimmer.“ 

"l men doch geſchrieben, da ii 
at, Genügt das nicht zs 5 N 


5 


ns ei] 


Das Touriſtengeſetz ins Waſſer gefallen. 


Wie der „Kurjer Polſki“ zu berichten weiß, iſt am 
Donnerstag voriger Woche das vor einigen Monaten aus⸗ 
gearbeitete e über Unterſtützung der Touri- 
ſtik endgültig fallengelaſſen worden und damit auch der 
Plan ‚bejondere Abgaben für die Unterſtützung der Touri» 
ftit einzuführen, ſowie beſondere Einnahmen des Staates 
dem Fonds zur Unterftigung der Touriſtik herzuleiten. 
Ueberhaupt ſoll gegenwärtig in der Regierung, vor allen 
Dingen im Finanzminiſterium, die Tendenz vorherrſchen 
die Staatswirtſchaft von den fogennannten Zweckabgaben 
und beſonderen Fonds zu ſäubern, die nur dann eine Das 
ſeinsberechtigung hätten, ſofern fie als Grundlage zur 
Hereinziehung von Inveſtitionskrediten dienen könne 
Den Grundſätzen einer rechtmäßigen Staatswirtſchaft eni- 
sprechend müßten alle Einnahmen und Ausgaben durch 
das allgemeine Staatsbudget gehen. Jedoch beſtehen bei 
uns in Polen noch immer zahlreiche Sonderabgaben und 
Fonds zu beſonderen Zwecken. Beſonders von den vielen 
geheimnisvollen „Dispoſitionsfonds“ weiß die Oeffentlich ⸗ 
leit niemals, zu welchem Zwecke ſie verwendet werden. 
Und doch handelt es ſich in jedem einzelnen Falle um 
öffentliche Gelder. 


Balaſtrevolutſon im Induſtriellenverband 
Rücktritt der Verwaltung des Verbandes. 


Am 29. d. Mis. fand im Lokale des Verbandes der 
Textilinduſtrie im Polniſchen Staate eine Generalver⸗ 
ſammlung der Mitglieder dieſes Verbandes ſtatt. Sie 
wurde vom Vorſitzenden Herrn Kernbaum eröffnet, der 
Herrn Wladyslaw Landsberg zum Verſammlungsleiter 
vorſchlug. Vor Beginn der Verſammlung verlas der Prä⸗ 
jes Kernbaum eine Erklärung, in der es heißt: „Im Hin⸗ 
blick darauf, daß gegen die gegenwärtige Verwaltung von 
ſeiten mancher Mitglieder des Verbandes Oppoſition zu⸗ 
tage tritt, haben ſämtliche 1 der Verwaltung be⸗ 
ſchloſſen, zurückzutreten.“ Im Anſchluß hieran ſchlug Herr 
Kernbaum u. a. vor, aus der Mitte der anweſenden, nicht 
zur Verwaltung gehörenden Verbandsmitglieder einen 
Ausschuß zu wählen, die zuſammen mit der bisherigen Ver⸗ 
waltung die Urſachen der Unzufriedenheit zu beſprechen 
und eine Kandidatenliſte für die Verwaltung aufzuſtellen 
hätte. Dieſer Antrag wurde angenommen und nach kurzer 
Ausſprache ſchritt man zur Wahl der Kommiſſtonsmitglie⸗ 
der. Es würden folgende Herren gewählt: Guſtav Geyer, 
Eduard Hajman, Direktor Schnee (von der Firma „Lu 
Ezenſtochovienne“), Herman Freidenberg und Wladyslaw 
Landsberg. 

Zu obigen Vorgängen ift zu bemerken, daß ſich die 
bisherige Verwaltung des Verbandes der Textilindustrie 
bereits feit langem mit der Abſicht trug, ein neues Element 
in die Verwaltung hineinzubringen und dergeſtalt die 
Tätigkeit des Verbandes anzuregen. Ein Wechſel der Ver⸗ 
waltung bzw. die Ergänzung derſelben durch neue Mins 
ner war innerhielb der bisherigen Verwaltung bereits vor 
einigen Monaten beſchloſſen worden. (ag) 


Lodz und die Ereſgniſſe in England. 


über einzunehmende Stellung ftatt, 
Handelskammer, die die Ereigniſſe in England bereits von 
Anfang an aufmerkſam verfolgt, hat ſich außerdem an die 
polniſchen Vertretungen in einigen europäiſchen Staaten 
gewandt, um auf dieje Weiſe Material darüber zu erhal- 
ten, wie die übrige europäiſche Exportinduſtrie auf die Er⸗ 
eigniſſe in England reagiert. (ag) 


Ein gefährlicher Bandit in Lodz 
feſtgenommen. 


Seit einigen Jahren machte eine Räuberbande die 
Umgegend von Luck unſicher, an deren Spitze ein Majer 
Gruszla ſtand. Die Sicherheitsbehörden der Wolhyniſchen 
Wojewodjchaft haben gegen die gefährliche Räuberbande 
energiſche Maßnahmen ergriffen, und es iſt ihnen ſchliaß⸗ 
lich gelungen, einige Mitglieder der Bande feſtzunehmen. 
Der Führer der Bande Majer Gruszka iſt jedoch entkom⸗ 
men. Anfangs wandte er ſich nach Rußland und als ihm 
auch dort der Boden zu heiß wurde, kehrte er wieder nach 
Polen zurück und organiſierte hier wieder eine Banditen⸗ 
bande, die zahlreiche Ueberfälle auf Güter verübte. Auch 
dieſe Bande wurde bald darauf aufgehoben, wobei es dem 
Gruszka wieder gelang zu entkommen. Diesmal wandte 
er ſich nach Lodz, wo er Bekannte beſaß. 

Die hiervon benachrichtigte Lodzer Unterſuchungs⸗ 
polizei forſchte eifrig nach dem gefährlichen Banditen, doch 
gelang es ihm, ſich längere Zeit vor der Polizei verborgen 
zu halten. Geſtern bemerkte eine Polizeiſtreife in einem 
Schuppen in der Nähe der Srebrzynſka⸗Straße einen per- 
dächtigen Mann, der beim Anblick der Polizei ſich ver⸗ 
bergen wollte. Man nahm ihn feft und unterzog ihn einer 
Leibesreviſton, wobei bei ihm ein Revolver und Diebes⸗ 
werkzeuge ſowie zwei Perſonalausweiſe vorgefunden wur⸗ 
den. Während der Vernehmung des Verhafteten ſtellte es 
ſich heraus, daß die Polizei des längſt geſuchten gefährlichen 
Banditen Majer Gruszka, 45 Jahre alt, habhaft geworden 
war, der ſeit Jahren von der Aae e AR der 
Wojewodschaft Wolhynien wegen zahlreicher Raubüberfälle 
und Morde geſucht wird. Der Banditenführer wurde in 
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Ketten gelegt und in das Gefängnis eingeliefert, um nach 
durchgeführter Vorunterſuchung an die Polizeibehörden in 
Luck ausgeliefert zu werden. (a) 


Lodz verliert weitere wichtige Zugverbindungen. 

Im Zusammenhang mit dem heute in Kraft tretenden 
Winterfahrplan auf den Eiſenbahnen werden folgende 
Züge eingeſtellt: 

1) Zug Nr. 312 Lodz Fabrikbahnhof—Warſchau, der 
um 7.45 Uhr abgegangen iſt und jeit vielen Jahren im 
Verkehr war. 2) Zug Nr. 3412 Lodz Fabrikbahnhof 
Skarzysko, der um 9.50 Uhr aus Lodz abgegangen ift. 
2 Vorortzug Lodz—Koluszki, ber um 4,05 Uhr abgegangen 
ift. 4) Zug Nr. 3411 Skarzysko—Lodz, in Skarzysko ab- 

chend um 2,02 Uhr. 5) Zug Nr. 341 Koluszki—Lodz, in 
oluszki abgehend um 5,37 Uhr. 6) Zug Nr. 313 War- 
ſchau—Lodz, in Warſchau abgehend um 8,45 Uhr. 

Alle dieſe Züge Behne den Fabrikbahnhof. Die 
Züge auf dem Kaliſcher Bahnhof verkehren in der bisheri« 
gen Aufſtellung. (p) 


Welche Steuern ſind im Oktober zu zahlen? 

Im Laufe des Monats ſind folgende Steuern zahlbar: 
Bis zum 15. Oktober die Induſtrieſteuer von den erzielten 
Umjägen durch Handelsunternehmen 1. und 2. Kategorie 
jowie durch Induſtrieunternehmen von der 1. bis zur 5. 
Kategorie, Am 15. Oktober ift die dritte Anzahlung auf 
die Umſatzſteuer für das Jahr 1931 zahlbar. Bis zum 
7. Oktober ift die Einkommenſteuer zahlbar, die den Arbei⸗ 
tern und Angeſtellten im Monat September von den Ver⸗ 
dienſten abgezogen wurde. Außerdem ſind ſämtliche 
Steuern zahlbar, die in Raten zerlegt wurden, deren Zah⸗ 
lungstermin auf den Monat Oktober fällt, jowie diejeni⸗ 
gen Steuern, über die die Zahler Zahlungsaufforderungen 
erhalten haben. (a) > 


Die Neuregelung der Ausverkäuſe. 

Die Warſchauer Handels- und Gewerbekammer hat in 
9555 Eigenſchaft als amtierendes Organ des polniſchen 
Handelskammerverbandes dem Finanzminiſterium für 
Induſtrie und Handel ein Verordnungsprojekt über die 
Neuregelung des Warenverkaufsſyſtems vorgelegt. Diejer 


Am 4. Oktober ijt Sammeltag für die Allerärmſten 
unſerer Stadt. Um reichliche Spenden bittet 
das Bürgerkomitee der Stadt Lodz. 


Entwurf ſieht vor, daß alle Ausverkäufe, die im Handers⸗ 
umſatz getätigt werden, nur nach vorheriger Anmeldung 
bei der zuſtändigen Handelskammer vorgenommen und be⸗ 
kanntgegeben werden dürfen, die befugt iit, die Anmelduag 
jowie die erteilte Erlaubnis zum Ausverkauf zu beſtätigen. 
Im einzelnen bedürfen folgende Ausverkäufe der vorheri⸗ 
gen Erlaubnis: Nachſaiſonsausverkäufe, Außeninventars⸗, 
Außenaſſortiments⸗ und Liquidationsausverkäufe. Bei 
der Anmeldung des Ausverkaufs bei der Handelskammer 
ſind anzuführen: Namen und Wohnort des Verkäufers, 
die Dauer des Ausverkaufs, die Gründe für denſelben und 
bei Ausverkäuſen, die eine vorherige Erlaubnis erfordern, 
eine genaue Spezifizierung der für den Ausverkauf ber 
ſtimmten Waren. Bei der Entſcheidung über Erteilung 
oder Verweigerung der Erlaubnis wird ſich die Kammer 
von den vom Petenten vorgelegten Daten und von den 
Gutachten der Sachverſtändigen leiten laſſen. Die Er⸗ 
laubnis für Nachſaiſon⸗, Außeninvenlars⸗ und Außen⸗ 
aſſortimentsverkäufe wird in der Regel längſtens für den 
Zeitraum von 14 Tagen erteilt, für Liquidationsausver⸗ 
käufe in der Regel für einen Zeitraum von höchſtens 90 
Tagen. Die Kammer kann jederzeit die Kontrolle über 
den durchgeführten Ausverkauf mit Hilfe lokaler adminl⸗ 
ſtrationsverwaltungspolitiſcher Organe durchführen. Gegen 
die Entſcheidung der Kammer ſteht eine Berufung an das 
Miniſterium für Induſtrie und Handel zu. 


Noch fo jung und doch ſchon lebensmüde. 

In ſeiner Wohnung in der Niecalaſtraße 10 ver⸗ 
juhte ſich der 18jährige Joſef Czarnecki durch Einnahme 
von Jodtinktur das Leben zu nehmen. Ein Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft nahm bei dem jugendlichen Lebensmüden 
eine Magenſpülung vor und ließ ihn in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande nach dem Radogoszezer Krankenhauſe überführen. 
— Im Hofe des Hauſes Narutowiczſtraße 36 nahm das 
26jährige Dienſtmädchen Sophie Ggrezynſka in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Jodtinktur zu ſich und zog ſich hierdurch 
eine heftige Vergiftung zu. Der Lebensmidden erteilte ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe und ließ fie mit dem 
Rettungswagen nach einem Krankenhauſe überführen. Als 
Urſache zu der Verzweiflungstat wurde Liebeskummer fejte 
geſtellt. (a) 

Auf dem katholiſchen Friedhofe in der Ogrodowa⸗ 
ſtraße nahm geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine an⸗ 
nähernd 40 jährige Frau Brennſpiritus gemiſcht mit Jod⸗ 
tinktur zu ſich und zog ſich eine heftige Vergiftung zu. Die 
von dem Totengräber in bewußtloſem Zuſtande aufgefun⸗ 
dene Frau wurde mit dem Retungswagen nach dem Rado⸗ 
goszezer Krankenhauſe überführt. Ihre Perſonalien konn⸗ 
ten bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, da keinerlei Aus⸗ 
weispapiere bei ihr vorgefunden wurden. — In ihrer 
Wohnung in der Strzelcow Kaniowſkich⸗Straße 41 nahm 
die erwerbsloſe 36jährige Aniela Cywinfka in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Jodtinktur zu ſich. Nach Erteilung der 
erſten Hilfe durch einen Arzt der Rettungsbereilſchaſt 
wurde die Lebensmüde nach dem Radogoszezer Kranken⸗ 
hauſe überführt. (a) 


Gutachten 


verzeichnen 
wahrhaft . Ergebniſſe, die mit dem natürlichen 


Stuhlverftopjung. Aerztliche 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer bei Leuten mit fiender Lebens⸗ 
weiſe erziehlt wurden. 
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Einschreibung des Jahrganges 1911. 


Der Lodzer Magiſtrat beginnt gegenwärtig mit der 
Anfertigung der Liſten der militärpflichtigen jungen Mün- 
ner des Jahrganges 1911, wonach im Frühjahr des näch⸗ 
ften Jahres die Aushebung zum Militärbienit durch die 
Aushebungskommiſſionen vorgenommen wird. Die Gins 
schreibungen der jungen Männer des Jahrganges 1911 
werden in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 16. November 
im n pen des Magiſtrats in der Zawadzla 11 
täglich von 8 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittags ſtattſinden. 
Außerdem werden ſich noch diejenigen Miltzärpflichtigen 
der Jahrgänge 1908 ſowie der älteren Jahrgänge zu ſtellen 
haben, die ſich bisher noch zu keiner Einſchreibung Militär⸗ 
pflichtiger gemeldet haben und in keiner Lifte aufgenom 
men ſind. 

te ſich zur Einſchreibung Meldenden mijjen in Lodz 
angemeldet ſein, einen Perſonalausweis beſitzen, und im 
Falle des Fehlens eines ſolchen einen Tauſſchein oder 
einen Auszug aus den Büchern der ſtändigen Einwohner 
mit Photographie, die Beſcheinigung über die Regiſtrie⸗ 
rung ſowie das Schul bzw. Handwerkszeugnis vorlegen. 
Zu der Einſchreibung haben ſich auch die jungen Männer 
zu melden, die keine beſtimmte Staatszugehörigkeit beſitzen. 
Der Plan der Einſchreibungen ijt folgender: 

Laut dem vom Militärpolizeibüro aufgeſtellten Plan 
haben ſich zur Einſchreibung zu melden: 

Am 1. Oktober, 1. Polizeikommiſſariat, Anfangsbuch⸗ 
ng A, B, C, D, E, und 7. Polizeikommiſſariat, Ans 
ſangsbuchſtaben A, B, €. 

Am 2. Aktober, 1. Polizeikommiſſariat, Anfangsbuch⸗ 
ſtaben F, G, 9, ch 3.4), J., und 7. Polizeikommiſſa⸗ 
rit, Anfangsbuchſtaben D, E, F. 

Am 3. Oktober, 1. Polizeikommiſſariat, Anfangsbuch⸗ 
ſtaben 8, L, M, und 7. Polizeilommiſſariat, Anfangsbuch⸗ 
ſtaben G, H, Ch. 

Die e ttgett jungen Männer haben ſich ohne 
jede Aufforderung zu der Einſchreibung in die Liften in 
melden, da beſondere Aufforderungen nicht ausgeſandt 
werden. (a) 


Die Angelegenheit Frenlel 
dem gewöhnlichen Gericht übergeben. 


Wie wir erfahren, hat Staatsanwalt Dr. Markom'ki 
beſchloſſen, die Angelegenheit des Joſef Frenkel, der der 
Brandſtiftung aus Gewinnſucht angeklagt it, dem gewöhn⸗ 
lichen Gerichtsverfahren zu überweiſen. Geſtern war der 
letzte Termin abgelaufen, bis zu dem der Staatsanwalt 
ſeine Entſcheidung fällen mußte. Wie man ſieht, iſt dieſe 
ioin des e e ausgefallen. Auf Grund dieſes 

eſchluſſes wird die Unterſuchung noch einmal begonnen 
und von ſämtlichen Inſtanzen von neuem eingeleitet. Als 
die Familie von dem Beſchluß des Staatsanwalts Kennt⸗ 
nis erhielt, leitete I ſofort die notwendigen Schritte auf 
Freilaſſung Frenkels gegen Kaution ein. Das diesbezüg⸗ 
liche Geſuch wird heuke eingereicht werden. Der al 
Antrag des Staatsanwalts ift beim Sekretariat des Stands 
Flache noch zn eingelaufen. Die Gründe, die den 

taatsanwalt zu dieſer Maßnahme veranlaßt haben, fin? 


noch nicht bekannt. (p) j 
in der Schulinſpektion. 
Heute verläßt der Vertreter des Schulinſpektorats 


für die Stadt Lodz Alekſander Staſinſki ſeinen Poſten, 
da er vom Unterrichtsminiſterium zum Schulinſpektor des 
Kreiſes Lenczyea berufen wurde. (a) 

Bergiftung durch Pilze, K 

Die im Haufe Krzywaſtraße 16 wohnhaften Eheleute 
Jan und Michalina Gorkiewicz erkrankte geſtern nach dem 
Genuß von Pilzen unter Vergiftungserſcheinungen. Ein 
herbeigerufener Arzt der Rettüngsbereitſchaft erteilte den 
plözlich Erkrankten Hilfe und beließ fte in abgeſchwächtem 
Zuſtande am Orte. (a) 

Ausgeſetztes Kind. 

In der Wartehalle des Inſtituts der Krankenkaſſe ffit 
phyſtkaliſche Behandlung in der Kosciuszko⸗Allee fand ger 
ſtern der Bote Joſef Poplawſki ein Bündel, in dem ein 
kleines Kind im Alter von annähernd 2 Monaten enthale 
ten war. Wie ſeſtgeſtellt werden konnte, hat das Kind 
eine dürftig gekleidete junge Frau zurückgelaſſen. Das aus 

jeſezte Kind nahm die Polizei, die es in das ſtädtiſche 
indelhaus einlieferte. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2: J. Harts 
manns Erben, Mlynarjla 1; W. Danielecki, Piotrkowſka 
127. A. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wols 
tzanſta 37; F. Wojeiekis Erben, Napiorkowfkiego 27 


Aus der Geſchäfts welt. 


Das Damen- und Herren⸗Konfektionsgeſchäft Wy⸗ 
goda", Inhaber Kaczka, ift von der Petrikauer 238 nach 
dem Place Wolnos ci Nr. 9 übertragen worden. Der 
Firmeninhaber, der ſtets bemüht war, die Kundſchaft in 
jeder Hinſicht zufriedenzuſtellen, hofft, dies erft recht im 
neuen Lokale tun zu können. Das Geſchäft führt auch 
weiterhin die letzten Neuheiten in Damen⸗ und Herren⸗ 
konfektion für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon. Nebenbei fei 
erwähnt, daß die Firma die Preiſe konkurrenzlos niedrig 
hält, und dies dürfte ein Grund mehr ſein, das Unter⸗ 
nehmen zu empfehlen 


— 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Wieder ein Kommuniſtenprozeß. 

Im Januar d. J. ſollte in Lodz eine Umgruppierung 
in der kommuniſtiſchen Partei vorgenommen werden, die 
beſondere bezahlte Inſtrukteure aus Warſchau vorneh⸗ 
men ſollten. Von dieſen Abſichten der Kommuniſten er⸗ 
fuhr die Unterſuchungspolizei durch eine vertrauliche Mit⸗ 
teilung und ordnete eine ſcharfe Beobachtung der aus Wars 
ſchau ankommenden und hieſigen bekannten kommuniſti⸗ 
ſchen Agitatoren an. Die Unterſuchungspolizei ſtellte 
ſchließlich fejt, daß in einer Wohnung des Hauses Wlodzr⸗ 
mierſkaſtraße 25 eine Beratung der Warſchauer kommuni⸗ 
ſtiſchen Inſtrukteure mit den Lodzer Kommuniſten ſtatt⸗ 
fand, zu der einige Perſonen erſchienen waren. Als die 


Kriminalpolizei in die Wohnung eines gewiſſen emia | 


Leiſer Tobjasz eindrang, fand ſie dort vier Perſonen vor, 
die eine Beratung abhielten. Sämtliche Anweſenden wur⸗ 
den verhaftet und einer gründlichen Durchſuchung unter⸗ 
zogen, doch wurde bei ihnen keinerlei belaſtendes Materia: 
vorgefunden. Die nach der Unterſuchungspolizei gebrach⸗ 
ten Verhafteten erwieſen ſich als der Alehander Szulborſti 
aus Warſchau, der bereits mehrfach wegen kommunſſtiſcher 
Umtriebe Wan wurde, und die Lodger- Kommuniſten 
Wladyſlaw Dominiak, Zygmunt Michalfti und Hemia Lei⸗ 
ſer Tobjasz, die bei der Polizei ebenfalls wegen kommuni⸗ 
ſtiſcher Umtriebe notiert waren. 

Geſtern hatten ſich die vier vor dem Bezirksgericht zu 
verantworten. Bei ihrer Vernehmung vor Gericht waren 
die Angeklagten nicht geſtändig. Die Angeklagten Szul⸗ 
borili und Silberſtein erklärten, daß fte nach Lodz getom- 
men ſeien, um Arbeit zu ſuchen. Das Gericht hat aber 
ihre Schuld als erwieſen angeſehen und verurteilte den 
35jährigen Alekſander Szulborfki, die 26jährige Teofilja 
Silberſtein, den 26jährigen Wladyſlaw Dominiak und den 
26jährigen Hemia Leiſer Tobjasz zu je 4 Jahren Gefäng⸗ 
nis und den 24jährigen Zygmunt Michalſti zu 2 Jahren 
Gefängnis. (a) 


Die ſchießende Frau Poliziſt. 

Am 22. Juni d. J. fand auf dem Gehöft des Land⸗ 
wirts Haage in Lublinek ein Tanzvergnügen ſtatt, an dem 
auch die Poliziſten Karol eee Boleſlaw Zawadzki 
und Wladyſlaw Filipiak teilnahmen. Während des Tan⸗ 
zes näherte ſich dem in Zivil mit einem Mädchen tanzen⸗ 
den Szalkiewiez ein gewiſſer Juft, der ihm die Tänzerin 
abſchlagen wollte. Als Szalkiewiez trog des Händekla“⸗ 
BR den Tanz nicht unterbrach, verſetzte ihm ein Johann 
Siebert einen ſo wuchtigen Fauſtſchlag auf den Kopf, daß 
er bewußtlos zu Boden ſtürzte. Es entſtand ein allgemei⸗ 
ner Skandal. Die beiden anderen Poliziſten liefen nach 
ihren Uniformen und Waffen. In dieſer Zeit drängte fi 
durch die Menge der Neugierigen die Frau Szalkiewiez 
und fragte mit drohender Stimme: „Wer hat meinen 
Mann geſchlagen?“ Als ihr Siebert als der Täter gewie⸗ 
jen wurde, zog ſie den Revolver ihres Mannes und gab 
auf Siebert einen Schuß ab, durch den ſie ihn ſchwer an 
der Seite verwundete. Der ſchwerverletzte Siebert mußle 
nach einem Krankenhauſe gebracht werden und brachte dort 
längere Zeit zu. i 
Geſtern hatte ſich die 31jährige Medarda Szalkiewlcz 
vor dem Bezirksgericht der ſchweren Körperverletzung zu 
verantworten. Nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes verur⸗ 
teilte das Bezirksgericht die Angeklagte Medarda Szalkte⸗ 
wicz zu 6 Monaten Feſtungshaft. (a) 


Stiller zu 2 Monaten Haft verurteilt. 


Der mehrmals vertagte Prozeß gegen den Lodzer 
Fabrikanten Arnold Stiller wegen Verleumdung -feit 
Geliebten Ruth Floder, die er, nachdem ſie zum Judentum 
übergegangen war, verlaffen und obendrein noch verleum⸗ 
det 1 fand geſtern vor dem Stadtgericht feinen Mý- 
ſchluß. Stadtrichter Semadeni verurteilte den Beklagten 
Arnold Stiller wegen Verbreitung falſcher und beleidigen⸗ 
der Gerüchte über die Ruth Floder zu 2 Monaten Haft. Ia 


Aus der Philharmonie. 


Das heutige Meiſterkonzert von Arnold Földeſy. Heute 
abend um 8.30 Uhr findet im Saale der Philharmonie das 
Eröffnungsmeiſterkonzert des weltberühmten Celliſten Ar⸗ 
nold Földeſy ſtatt. Der hervorragende Künſtler iſt bereits 
in unſerer Stadt angekommen und wird am heutigen Abend 
ein reichhaltiges Programm beſtehend aus wahren Perlen 
der Celloliteratur zum Vortrag bringen. 


Aus dem Reiche. 


Hölzerne Waſſerleitung im 16. Jahr⸗ 
hundert in Thorn. 


Bei den Kanaliſationsarbeiten, die von der Waſſer⸗ 
werksverwaltung in der Heiligengeiſtſtraße in dem Ab⸗ 
ſchnitt zwiſchen der Copernicus und Araberſtraße (Ropers 
nifa—Rabtanffa) in Thorn ausgeführt wurden, ſtieß 
man in einer Tiefe von etwa 3 Metern auf einen alten, 
jedoch gut erhaltenen hölzernen Brunnen. Als der lei⸗ 
tende Ingenieur an dieſer Stelle weitere Ausgrabungen 
vornehmen ließ, wurde von den Arbeitern ein Stück einer 
hölzernen Waſſerleitung freigelegt. Sie beſteht aus 
Eichenſtämmen von etwa 29 Zentimeter Breite und 25 
Zentimeter Höhe, die in dem nach oben liegenden Teil 
eine etwa 10 Zentimeter tiefe Rille aufweiſen und mit tic- 
fernen Stämmen bedeckt find. Der Magiſtrat machte von 


dieſer wichtigen Entdeckung dem Pommerelliſchen Woje⸗ 
wodſchaftsamt Mitteilung und dieſes beorderte in Ab- 
weſenheit des o e e Chmurzynſki den 
Wojewodſchaftsrat Dombrowſti ſowie den Ingenieur 
Krzhezkowſti an den Fundort, die die weiteren Ausgra⸗ 
bungen leiteten und beaufſichtigten. Bisher konnte noch 
nicht einwandfrei feſtgeſtellt werden, aus welcher Zeit die 
hölzerne Waſſerleitung ſtammen könnte; man nimmt ar, 
daß ſie im 15. oder ſpäteſtens bis zur Hälſte des 17. Jahr⸗ 
Feller angelegt ſein könnte. Sie ging vermutlich die 

eiligegeiſtſtraße abwärts und führte zur Heiligengeſſt⸗ 
Uirche, zum Kloſter und zum Heiligengeiſtſpital, die ha im 
Mittelalter vor dem jetzigen Nonnentor (Brama Klasz⸗ 
torna) befanden. 


Ueberflutungsgefahr für Warſchau 

vorüber. 

Die in der geſtrigen Nacht noch jo gefährlich fih an= 
ſchauende Bedrohung Warſchaus durch die aus den Ufern 
getretene Weichſel hat in den frühen Morgenſtunden nach⸗ 
Nee und beſteht jetzt nicht mehr. Der Waſſerhöchſtſtand 

trug 4,86 Meter und erſt um 7 Uhr früh begann er in 
langſamem Tempo zu fallen. Um 12 Uhr betrug die 
Balerhöfe noch 4,82 Meter. y 

Die ganze 110 hindurch haben die Sicherheitsbehör⸗ 
den fieberhaft gearbeitet, um die Gefahr für die niedrig 
a Stadtteile zu bannen. Troßdem hat aber das 

eichſelwaſſer einige Straßen überſchwemmt. 


Sonderbare Arbeitsloſenhilfe. 


Am vergangenen Freitag brachte die Kattowißer „Nor 
lonia” einen Bericht aus Schwientochlo w 2 daß 
der dortige Kreisausſchuß 4200 Zloty, die für die Arbeits⸗ 
loſen beſtimmt waren, an die militäriſche Vorbereitung 
überwieſen hat. Nun ſchickt die dortige Staroſtei der „Po⸗ 
Ionia” eine auf Grund des Preſſegeſetes verfaßte „Berich⸗ 
tigung“, die aber den Sinn der Meldung gar nicht be 
richtigt. Die Staroſtei gibt zu, daß tatſächlich 4200 Zloty 
an die militäriſche Vorbereitung überwieſen wurden, aber 
das war eine Hilfe für die Arbeitsloſen geweſen, zumal 
das dortige Hilfskomitee aus 140 jugendlichen Arbeitsloſen 
einen Verein für militäriſche Ertüchtigung geſchaffen hat, 
dem der Leutnant Kruczka vorſteht, Dieſe leageſen 
Arbeitsloſen erhalten käglich Frühſtück und Mittageſſen 
unentgeltlich, müſſen aber dafür üben. Es beſtand ota» 
die Abſicht, die arbeitsloſe Jugend zu kaſernieren (??), 
doch wurde dieſe Absicht fallen gelaſſen. Der genannte 
Verein beſteht ſchon feit dem 4. Juli d. Js. Die miltiär 
riſche Leitung war Kan deshalb notwendig, um Diſzr⸗ 
plin bei den jungen Menſchen zu erhalten. y 

Wir leſen die Berichtigung und reiben die Augen, da 


wir uns kaum trauen, daß wir richtig verſtanden haben. 


Es ſteht aber ſchwarz auf weiß, muß mithin wahr fein, 
Wir geſtehen, daß es uns bis jetzt nicht in den Sinn ge⸗ 
kommen ift, daß es eine folche „Arbeitsloſenhilfe“ geben 
Tann, fie ift wirklich ſehr „originell“. Das dürfte der eine 
zigſte Fall fein; daß arbeitsloſe Jugend in einem Militär⸗ 
vorbereitungsverein organiſiert wurde, um der Straße 
entzogen zu werden. Was werden die anderen Arbeits 
loſen fagen, wenn fie erfahren, daß Gelder, die doch fich st- 
lich für alle Arbeitsloſen beſtimmt waren, an einen arbeits⸗ 
loſen Militärverein überwieſen wurden? 


Sind die Kranlenkaſſenkommiſſare 
in Oberſchleſien zuläſſig? 


Wie bekannt, hat das Königshütter Verſicherungsamt 
den bisherigen Vorſtand der dortigen Allg. Ortskranken⸗ 
laſſe aufgelöft. 

Die Auflöſung erfolgte unter Berufung auf den Pas 
ragraphen 379 der Reichsverſicherungs⸗Ordnung, welcher 
wie folgt lautet: 

„Solange die Wahlberechtigten ſich weigern, zu den 
Kaſſenorganen zu wählen, beſtellt das Verſicherungsam: 
(Vollzugsausſchuß) die Mitglieder oder Vertreter. 

Solange der Vorſtand oder ſein Vorſitzender oder der 
Ausſchuß ſich weigern die ihnen obliegenden Geſchäfte aus⸗ 
uführen, nimmt ſie das Verſicherungsamt ſelbſt oder durch 
Beauftragte auf Koſten der Kaſſe wahr.“ 

Der Wortlaut des Geſetzes iſt demnach klar und ein⸗ 


deutig. 

Ber Kattowitzer „Volkswille“ ſchreibt hierzu: 

„Wie wir uns an maßgebender Stelle erkundigt haben, 
hat weder der bisherige Vorſtand noch fein Vorſitzender 
fid geweigert, die ihm obliegenden Geſchäfte wahrzuneh⸗ 
men. Das Verſicherungsamt hat im Gegenteil Konkrollen 
durchgeführt, welche zu Beanſtandungen keinen Anlaß ge⸗ 
ben. Es lag daher kein Grund vor, den Vorſtand, der 
ſchon neue Wahlen ausgeſchrieben hatte, aufzulöſen und 
einem „Bevollmächtigten“ des Verſicherungsamtes die 
Geſchäfte des Vorſtandes zu übergeben. 

Das Geſetz ſieht eine e Verwaltung der 
Krankenkaſſe nicht vor. Aus zahlreichen endgültigen Ur⸗ 
teilen, die in dieſer Angelegenheit gefällt würden, ſowie 
maßgebenden Kommentaren geht hervor, daß unverzüglich 
Neuwahlen auszuſchreiben find, falls die bisherigen aßen, 
organe aus irgend welchen Gründen ihren Pflichten niche 
nachkommen. 

In Königshütte ſcheint wieder mal das politiſche Mo⸗ 
ment maßgebend geweſen zu ſein. Der alte Vorſtand der 
dortigen Krankenkaſſe hatte eine deutſche Mehrheit mit 
einem deutſchen Vorſitzenden an der Spitze. 

Wie wir hören, ift gegen die Auflöſung des Vorſtan⸗ 


des Berufung beim Oberverſicherungsamt in Myslowigz 
eingelegt worden. Es wäre angebracht, daß dieſe Inſtanz 
möglichſt ſofort dem unhaltbaren und geſetzwidrigen Bu- 
ſtand bei der Königshütter Krankenkaſſe ein Ende bereſtet 
und Neuwahlen anordnet. 

Die inen Rechte der oberſchleſiſchen Arbeiter ſind 
durch das Genfer Abkommen garantiert, und es iſt zu er⸗ 
warten, daß dieſer Streitfall vor ein internationales Fo⸗ 
rum gebracht wird, falls die polniſchen Aufſichtsbehörder 
verjagen ſollten.“ 


Mord und Selbstmord in Kattowitz. 


In einem Lokal in Königshütte geriet am Dienstag 
abend ein polniſcher Sergeant mit einem anderen Go! 
daten wegen eines Mädchens, das mit ihnen am Tische 
ſaß, in Streit. Plötzlich zog der Sergeant einen Revolver 
und ſchoß auf das Mädchen, das von mehreren Kugeln ge⸗ 
troffen tot zuſammenbrach. Der ſtark angetrunkene Ser⸗ 
geant begab ſich darauf nach der Wohnung des Mädchens, 
wo er der Mutter der Getöteten mit Erſchießen drohte. 
Der Frau gelang es aber fih in Sicherheit zu bringen, 
Der Sergeant beging ſodann Selbſtmord, indem er ſich 
eine Kugel in den Kopf ſchoß. 


Pabianice. Blutiger Kampf während 
eines Trinkgelages. In der Wohnung des Gine 
niſlaw Stuſio in der Warszawſkaſtraße 55 fand ein Trink- 
pelage ftatt, das mit einem blutigen Kampfe endete. Dir 

KORB av, Stuſio bewirtete feine beiden Freunde 
Walenty Kamelicki und Leon Laſti reichlich mit Schnaps. 
Unter dem Einfluß des genoſſenen Alkohols entſtand awie 
ſchen den Teilnehmern des Trinkgelages ein heftiger 
Streit, der alsbald in eine blutige Schlägerei ausartete. 
Rafti zog hierbei plötzlich ein Seitengewehr und wollte 
dem Karmelieki damit einen Stich verſetzen. Sarmelicht 
zog jedoch blißzſchnell einen Revolver aus der Taſche und 
gab auf den Angreifer zwei Schüſſe ab, durch die Laſki in 
den Kopf und Unterleib getroffen und tödlich verwundet 
wurde. Er mußte im Zuſtande der Agonie. nach einem 
e überführt werden. Der nach der Bluttat 
entflohene Karmelieki wurde von der Polize ald darauf 
in der Wohnung feiner Freundin ermittelt in verhaftet, 
Er wurde in das Gefängnis in Lodz eingeliefert und den 
Gerichtsbehörden zur Verfügung geſtellt. (a) 

— Ernennung der Krankenkaſſen⸗ 
behörden. Nach der Aenderung des Beſchluſſes 
des Miniſteriums bezüglich der geſonderten Krankenkaſſe 
in Pabianice haben die Auſſichtsbehörden nunmehr zum 
Kommiſſar dieſer Kaſſe den Lodzer Kranlekaſſenkommiſſar 
Lopuszanſki ernannt. Zum Direktor der Pablanteer Krane 
kenkaſſe wurde dagegen der bisherige Beamte der Lodzer 
Kaffe Golinſti ernannt, der bereits geſtern feine Amts- 
tätigkeit aufgenommen hat. (b) 


Strykow. Drohender Streil in der Fa⸗ 
brit von Seidel und Praszlier. In der 
Fabrik von Seidel und Praszkier ift es zwiſchen der Bere 
waltung und den Arbeitern zu einem Konflikt gekommen, 
da von der Firma ein Arbeiter entlaſſen worden war, der 
25 Jahre daſelbſt gearbeitet hatte. Die Arbeiter verlange 
ten die Wiederanſtellung des Arbeiters und drohten ande» 
renfalls mit Streik, Im Zusammenhang hiermit begibt 
fidh morgen ein Verbandsvertreter nach Strykow, um den 
Konflikt auf gütlichem Wege beizulegen. (8) 


Rus dem deutfihen Geſellſchaſtsleben 


Vom Chriſtl. Commisverein z. g. U. in Lodz. Anges 
ichts der verſchiedentlich ausgeſprochenen Wünſche um 
zahlungserleichterungen Bei den Handels- und Sprach⸗ 
kurſen hat fih der Vormundſchaftsrat entſchloſſen, in Aus⸗ 
nahmefällen gewiſſe Nüdjicht- walten zu lafen. Anmel; 
dungen nebſt Begründung der diesbezüglichen Wünſche find 
perſönlich im Vereinsſekretariat bis ſotetens den 3. Of 
tober während der Geſchäftsſtunden von 10 bis 2 und von 
5 bis 8 Uhr (Sonnabends von 10 bis 2 Uhr) einzureichen. 
— Heute, Donnerstag, den 1. Oktober, findet der mehr⸗ 
mals angekündigte Vortrag des Herrn Oberlehrer Slapa 
über das Thema „Pythagoreiſche Lebensweisheit“ pünkt⸗ 
lich 8,30 Uhr abends ſtatt. Die Verwaltung gibt ſich der 
angenehmen Hoffnung hin, daß die Mitglieder des Bers 
eins, deren und hae ſowie Freunde die Gelegenheit 
wahrnehmen und zahlreich erſcheinen werden. Nach dem 
Vortrage gemütliches Beiſammenſein. — Die Damen⸗ 
ſektion des Vereins bringt hierdurch zur gefl. Kenntnis, 
daß die Turnſtunden Dienstag, den 6. Oktober, beginner 
und regelmäßig jede Woche am gleichen Tage (Dienstag) 
pünktlich 9 Uhr abends unter Leitung von Frau Jung abe 
gehalten werden. Anmeldungen werden täglich im Ver⸗ 
einsſekretariat entgegengenommen. 

Lichtbildervortrag. Morgen, Freitag, findet im Miſ⸗ 
ionsſaale ein Lichtbildervortrag über das Thema: „Eine 

eije durch das Harzgebirge und die ſächſiſche Schweiz“ 
ſtatt. Es ſind 48 farbenprächtige Bilder, die hier gezeigt 


werden follen. Ein Opfer für das Jugendheim — 1 Zloty 


für Erwachſene und 50 Groſchen für Kinder — erbeten. 
— 


Vörſennotierungen. 
i Geld. an re A 1 
Dollar u. S l. . 6991 BERN: 
rag. 284 
Schecks. dwe s a 17475 
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* Ram: 
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116211 


Nr, 268 (Beiblatt) 


Nieurzedoway 

Wezoraj, w siedemnastym dniu eiggnienia dez 
Klasy 23.ej polskiej loterji pahstwowej, padły na- 
stepujace wygrane: 

15,000 złotych na Nr. 26304, 

10,000 złotych na Nr. 32436. 

Po 5,000 złotych na N-ry: 46578 100620 126600 
163696 193218. 

Po 3,000 złotych na N-ry: 
186082. 

Po 2,000 złotych na N-ry: 2845 
56522 75657 96250 100831 109964 
169551 180811 192124 207058. 

Po 1,000 złotych na N-ry: 681 23393 28163 
34156 38390 52339 56852 72903 80491 92877 163385 
116764 118147 123123 100613 103271 106757 107726 
108244 109105 109992 110713 114504 114537 
120485 123297 123429 123482 141537 
142105 155013 157796 182615 186866 189698 
192151 198594 197357 199697 
Fo 500 zł na. N-ry: 1742 2404 5183 8375 8930 
12451 12749 14194 14526 15576 17519 20466 21111 
21787 21809 22765 24785 24998 27710 27727 
28570 29175 29313 29574 32501 34648 35525 
35880 37016 37083 40013 40790 41689 42402 
45957 50356 50723 50732 51952 52960 54605 
54981 55219 55945 57461 58539 59220 61869 
63335 64344 45957 50356 50723 50752 51952 
54605 54633 54981 55219 55945 57401 58539 
61869 61943 63135 64344 68274 70537 74081 
76706 77647 78109 78890 80700 84163 84175 
86550 86685 87412 8959 80313 90121 96527 
96912 97148 97919 98097 98709 126401 127944 
329300 130905 131923 132039 133315 134107 137014 
137691 140868 142760 143353 144703 144905 146751 
146761 146762 147190 147268 150411 150580 151287 
152055 152226 153553 153626 154385 154394 154601 
155713 156208 157040 157519 160096 160780 161784 
162821 163726 163978 164343 166918 167390 167578 
168682 168924 160632 170030 171287 171347 171669 
175273 176219 180723 182415 182789 186861 190273 
192644 193220 195454 195458 196046 200386 204668 
206943 207156 208986 209334. 


Po 250 ZŁOTYCH WYGRAŁY 
NUMERY: 


49 181 209 63 379 95 431 95 560 82 757 6l 75 
A 896 1286 386 #29 531 619 736 ól 316 31 86 016 
10 2027 55 81 221 92 4186 229 63 72 318 56 95 
1412 540 56 740 49 951 64 77 5023 432 95 543 48 
689 779 83 833 6002 178 276 339 56 96 504 91 615 
61 782 845 71 73 903 5 13 34 64 95 7100 207 31 
370 424 649 850 8069 79 84 162 256 71 306 531 
723 53 93 945 9019 62 66 125 46 434 52 568 620 41 
10176 264 382 483 691 757 78 872 11021 65 97 115 
256 302 63 83 99 416 562 741 813 26 12021 61 336 
78 78 97 458 63 72 505 41 746 57 919 49 13182 95 
805 9 413 29 532 652 14 81 95 843 948 66 90 14201 
309 55 63 44 866 74 531 49 55 609 26 943 15037 
217 50 326 58 434 63 674 808 57 900 17 51 16001 
2 18 53 69 109 289 364 415 614 54 719 45 90 811 
17159 79 285 390 581 923 37 92 18098 106 217 44 
354 91 518 628 39 772 80 90 875 19013 87 102 77 
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23. Polniſche 


Staatslotierie. 


5. Klaſſe.— 17. Ziehungs tag. 


25036 132 232 43 90 406 
57 94 100 204 53 94 330 76 
27120 213 84 338 52 475 86 518 607 53 733 88 962 
84 28238 304 11 46 401 50 562 690 781 29011 58 76 
118 236 408 647 88 769 848 925 37 41 54 33039 
119 206 29 77 386 490 501 29 830 61 77 93 31034 
40 90 135 37 204 9 48 444 67 99 580 622 37 50 52 
70 92 876 908 10 32054 102 11 475 78 539 607 936 
43 46 33076 129 61 84 260 77 442 505 45 52 90 728) 
75 86 803 86 965 66 86 34132 359 68 404 56 66 
535 99 854 932 53 35051 77 98 163 65 492 644 742) 
97 952 36012 124 359 85 434 604 40 47 708 803 16 
83 37022 44 83 117 77 84 201 85 94 96 313 77 401 
6 633 735 962 79 38163 244 32 53 92 361 825 937 
94 39017 29 46 57 75 136 51 71 266 95 98 372 506) 
61 50 79 735 51 828 7 75 984 95 40051 2 11 417 
00 42 91 84 91 4 41024 119 20 70 218 66 389 694] 
716 74 89 868 79 979 42011 32 153 99 224 87 380) 
549 638 776 837 911 34 43094 176 299 403 592 613 
84 724 40 832 76 953 44078 124 414 24 596 620 70 
811 45119 58 221 555 97 663 912 98 46048 95 126 
58 88 337 95 425 42 84 510 26 42 84 756 888 906 32 
77 47009 196 306 591 608 25 801 27 82 91 904 14 
19 48012 29 175 84 93 206 75 98 313 44 57 89 433 
93 616 43 49130 389 93 99 419 607 26 56 808 35 
61 69 926. 

50081 120 35 239 358 68 432 787 94 822 36 51020 
166 332 36 408 82 500 779.809 52139 77 80 324 82 
430 900 53005 117 48 83 247 500 39 607 57 762 824| 
49 54024 56 129 435 685 911 55136 57 121 56 303 
66 475 669 832 961 56383 403 95 510 26 75 613 
34 733 832 925 57453 62 503 40 695 869 960 58018 
50 117 53 86 407 557 63 612 24 716 77 841 929 
59139 219 368 82 445 557 69 75 920 22 91 60198) 
233 71 91 323 466 531 634 84 709 71 806 42 993| 
1146 378 515 54 603 59 70 90 782.960 62051 68 77 
366 488 92 95 628 762 85 891 
450 522 57 733 38 816 640067 78 131 262 363 525 


79 075 
3 


54 909 66046 254 406 36 531 805 7 45 88 928 60 68 
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Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 1. Oktober 


Polen. 
mon; (233,8 M). 2 
12.10 „16, 17.15 und 19.20 Schallplatten, 12.35 Sinſo⸗ 
niekonzert, 18 Soliſtenkonzert, 19 Verſchiedene, 20.15 
Orcheſterkonzert, 22.30 Konzekt, 23 Tanzmuſik. 
Warſchau und Krakau. 
Lodzer Programm. . 
Poſen (896 kHz, 335 M.). 
13.15 Sinfoniekonzert, 18 und 20.30 Soliſtenkonzert, 10 


umor, 
$ Ausland. 


Berlin (716 iHz, 418 N.). 
11 und 14 Schallplatten, 16.30 Spaniſche Lieder, 1730 
Ben 10 85 18.20 Chorgeſänge, 19.30 Oper: „Macs 
eth“, 23 Tanzmuſik. 
Breslau (923 kHz, 325 M.). 
11.35, 13.10, 13.50 und 16.35 Schallplatten, 15.20 Hör⸗ 
and „Der große und der kleine Klaus“, 16 Lieder⸗ 
ſtunde, 19.10 Abendmuſik, 20.30 Hört zu! Die Völker 
fingen... 22.10 Unterhaltungsmuſik. 
Hönigswuſterhauſen (983,5 153, 1635 M.). 
12.10 und 14 Schallplatten, 15 Kinderſtunde, 16.30 Kon⸗ 
zert, 20 Aus Opern und Operetten, 22.30 Tanzmuſik. 
Prag (617 195, 487 M.). 
11.30, 14 und 17.10 Schallplatten, 12.30 und 14.30 Ron- 
gi 19.05 Schauſpiel: „Die gute Fee“, 21 Populäres 
rcheſterkonzert, 22.15 Orgelkonzert. 
Gien (581 103, 517 M.) 
11.30 Konzert, 12.40 und 13.10 Schallplatten, 15.30 
Kinderſtunde, 17 Muſik der Nationen, 19.15 Kammer⸗ 
muſik, 22.15 Tanzmuſik. 


Soliftenkonzert. 

` Am heutigen pE um 18 Uhr jendet die War- 
hauer Station ein Soliſtenkonzert unter Teilnahme des 
Tenors der Warſchauer Oper M. Janowski. In der Wie⸗ 
dergabe dieſes Künſtlers hören wir lyriſche Lieder von 
Henryk Opienſki. Die Klavierbegleitung ſpielt Prof. Ur⸗ 
ſtein. Der zweite Soliſt dieſes Abends iſt der Pianiſt 
und Komponiſt A. Szeluta, der eine Reihe eigener Werke 
Wielen wird. 


Unterhaltungsmuſik. 

Um 20.15 Uhr hören wir ein Unterhaltungskonzerk, 
ausgeführt vom Orcheſter des „Polſtie Radio“ unter Lei⸗ 
tung von Staniſlaw Nawrot. Soliſt dieſes Konzerts ifi 
Seweryn Snieckowſki, der auf der Oboe eine leichte Tiroler 
Fantaſie von Stefani, ein Stimmungsſtück von Schumann 
und eine Ballettmelodie von Rougnon, von Prof, Urſteiin 
auf dem Klavier begleitet, ſpielen wird. In der Ausfüh⸗ 
rung des Orcheſters hören wir Werke aus dem Repertoire 
leichter Unterhaltungsmuſtk. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Sonnabend, den 3. Oktober, um 5 Uhr nachmit⸗ 
tags, findet eine Sißung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 


Lodz⸗Siid, Lomzynſka 14. Donnerstag, 1. Oktober, 
7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 
Ruda: Pabianicka. Mit 


liederverſamm⸗ 


lung. Sonnabend, den 3. Oktober, um 7.30 Uhr findet 


im Parteilokale eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Des⸗ 
halb wird die Singſtunde am Donnerstag um 7.30 
Uhr ſtattfinden. 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Führerkurſus der DSIp. Montag, den 5. Oktober, 
um 7 Uhr abends findet der 3. Abend des Führerkurſus 
ſtatt. Thema: „Das kommuniſtiſche Manifeſt von Karl 
Marx“. Jugendliche, die ſich weiterbilden wollen, werden 
freundlich eingeladen. 

Lodz⸗Nord. Freitag, den 2. Oktober, um 7.30 Uhr 
findet Polna 5 ein Zeitungsabend ſtatt. Um pünktliches 
Erſcheinen aller Jugendlichen wird gebeten. 


U. u. . 
Stundenplan der Zahlſtellen der U. u. K., Lodz. 


Die Zahlſtellen der Abteilung Lodz der U. U. K. find 
wie folgt tätige 


Zentrum, Petrifauer 109: Mittwochs und Sonn- 
abends von 6 bis 8 Uhr abends. 

Nord, Polna 5: Montags und Donnerstags von 
7 bis 9 Uhr. e k 

Süd, Lomzynſta 14; Donnerstag von 7 bis 9 Uhr 
und Sonnabends von 6.30 bis 8 Uhr abends. 

Oſt, Nowo⸗Targowa 31: Montags und Freitags 
von 7 bis 9 Uhr abends. i 

Widzew, in der Privatwohnung des Gen. König, 
Mazowiecka 25: Donnerstags von 6 bis 8 Uhr abends. 


An obigen Tagen werden die Beiträge der Mitglieder 
ee als auch Aufnahmedeklarationen aus⸗ 
gefolgt. 


Achtung, Lagenkaſſierer! 

Der Kaſſierer der Abteilung, Gen. Paul, nimmt die 
Lagen für Sterbefälle von den Lagenkaſſierern jeden Sonne 
abend zwiſchen 6 und 7 Uhr in der Petrikauer 109 ente 
gegen. Die Lagenkaſſierer werden aufgefordert, die eine 
gefloſſenen Sterbelagen jeden Sonnabend abzuliefern. 


Varteiveranſtaltungen. 


Lodz⸗Oſt, Nowo⸗Targowa 30. Am Sonnabend, den 
3. Oktober, 9 Uhr abends, findet im Parteilokale ein 
Preispreference⸗Abend ſtatt. Alle Freunde des Spiels 
ſind höfl. eingeladen. 


UNTIL 


K. KO. miasta LODZI 


Státie partae 


Narutowicza Nè 42, 
nimmt Spareinlagen an: 
zu 8 d pro Jahr — auf jeberzeitiges Verlangen, 
zu 9 % „ „E bei Kündigung. 


Vollkommene Garantie der Stadt. 
Büroſtunden: von 9—1 und 5—7, Sonnabends vou 9—2, 
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Die Vorgänge in der Sozjaldemolratie 


Deuiſchlands. 


Der Parteivorſtand der Sozialdemokratiſchen Partei 
Deutſchlands hat erneut zu den Vorgängen in der Partei, 
die durch die Sonderſtellung von einigen Reichstagsabge⸗ 
ordneten entſtanden ſind, Stellung genommen. 

An die beiden Geſellſchafter der „Freien Verlags⸗ 
Geſellſchaft“, die Abgeordneten Max Seydewitz und 
Dr. Karl Roſenfeld, iſt ein Schreiben gerichtet wor⸗ 
den, in dem von dieſen Abgeordneten die Erklärung, ob 
fie fih dem Parteibeſchluß, an dieſer Geſellſchaft 
nicht mitzuwirken, fügen wollen. Die Antwort der bei⸗ 
den Abgeordneten an den Parteivorſtand iſt etwas unklar 
gehalten, da ſie keine bedingungsloſe Anerkennung des Be⸗ 
ſchluſſes enthält, aber keineswegs den Weg für deſſen An⸗ 
erkennung verſperrt. 

Gegen den Reichstagsabgeordneten Oettinghaus 
iſt vom Bezirksvorſtand und Beirat des Bezirks weſtliches 
Weſtfalen der Sozialdemokratiſchen Partei beim Partei⸗ 
vorſtand bereits ein Ausſchlußantrag eingegangen. 
Die Reichstagsabgeordneten Dietrich (Thüringen) und 
Ritzel haben ihren Austritt aus der Deutſchen 
N e e e De erklärt. Dagegen iſt der 
Reichstagsabgeordnete Oettinghaus zu der Rommi- 
niſtiſchen Pa übergetreten. 

Die Vorgänge haben auch in einigen Parteibezirken 
and Ortsvereinen ihre Widerſpiegelung gefunden. Der 
Bezirk Chenmitz hält feſt zur Parteileitung. Der Bezirk 
Zwickau verſucht zu vermitteln. Der Bezirksvorſtand der 
SPD. von Oſtſachſen ift für den Parteivorſtand; hier 
find aber in Dresden einige Ausſchlüſſe aus der Partei 
erfolgt. Der Vorſtand des Ortsvereins Breslau hat ſich 
in einer ſcharfen Reſolution gegen die politiſche Taktik der 
Bentralleitung ausgeſprochen. Dafür wurde der geſamte 
Ortsvorſtand vom Bezirksvorſtand Mittelſchleſiens ſeines 
Amtes enthoben. 


Forderungen der enaliichen Arbeitspartei 


London, 30. September. Der Vollzugsausſchuß 
der Arbeiterpartei wird dem in nächſter Woche in Sears 
borough ſtattfindenden Parteitag ein offizielles Programm 
zur Annahme unterbreiten, das folgende Hauptpunkte ert» 
hält: Rückgängigmachung der Abſtriche in der Erwerbs- 
loſenverſicherung ſowie bei den Gehältern der Lehrer und 
anderen Beamten, Rückgängigmachung der Einſparungen 
an den ſozialen Ausgaben, Oppoſition gegen Schutzzölle, 
einſchließlich fiskaliſcher Zölle, Verſtaatlichung der Berg⸗ 
werke, des Grund und Bodens ſowie des Bant- und Rre- 
ditſyſtems, ftaatliche Kontrolle über elektriſche Kraft, bas 
Transportweſen und die Eiſen⸗ und Stahlindustrie durch 
Umwandlung dieſer Induſtriezweige in öffentliche Körper⸗ 
k aften, Wehn von Kontrollbehörden für die Gin- und 

usfuhr, Verhandlungen zur Streichung aller Repaxalio⸗ 
nen und Kriegsſchulden, Bildung eines ſtaatlichen Inve⸗ 
ſtierungsboards ſowohl für die Heimat wie für das Aus 
land, Abſchaffung des Goldſtandards, Weltkonferenz mit 
dem Ziele einer internationalen Währungspolitik und 
einem weitreichenden Rüſtungsabbau. 


Das Jahr des Nüſtungsſtillſtandes. 


Bon 63 Regierungen haben bisher nur 25 ihren Rüſtungs⸗ 
ſtand veröffentlicht. 


Genf, 30. September. Der Völkerbundrat hat in 
der Mittwochſtzung einen Beſchluß angenommen, in dem 
die 63 zur Teilnahme an der Abrüſtungskonfe ⸗ 
renz eingeladenen Mächte aufgefordert werden, eine Er⸗ 
klärung darüber abzugeben, ob ſie bereit ſind, im Sinne 
des Beſchluſſes der Völkerbündverſammlung ab 1. Novem⸗ 
ber für die Dauer eines Jahres zu keiner neuen 
Erhöhung ihrer Rüſtungen zu ſchreiten. 

Der Rat nahm ſodann eine Entſchließung an, in der 
feſtgeſtellt wird, daß von den 63 Regierungen bisher nur 
25 die angeforderten Mitteilungen über den Rüſtungsſtand 
gegeben hätten. Die übrigen Staaten werden nochmals 
aufgefordert, die Angaben bis zum 1. November zu machen. 

Der Rat beſchloß ferner den endgültig ausgearbeiteten 
Abkommensentwurf über die kriegsvorbeugenden Maßnaß⸗ 
men zur allgemeinen Unterzeichnung für die Nichtmit⸗ 
gliedsſtaaten des Völkerbundes auszulegen. 


Die Einsparungen Ameritas am 
Jlottenbauprogramm. 


Waſh 10700 30. September. Im Zuſammen⸗ 
Hatıg mit den Sparvorſchlägen Hoovers hat das amerita- 
niſche Marinedepartement Bauverträge für nur vier neue 
Zerſtörer genehmigt, die zuſammen mit einem bereits in 
Bau befindlichen Zerſtörer das amerikaniſche Flottenbau⸗ 
programm für das laufende Jahr ausmachen werden. Ent⸗ 
gegen den Vermutungen der Regierung, daß die Einſpa⸗ 
rungen auf ſtarle Ablehnung von ſeiten der aktiven Ma- 
rineoffiziere ſtoßen würden, haben ſich dieje bisher vot- 
kommen ruhig verhalten. 


Aufruf an einen dentihen Dampfer. 


Bremen, 30. September. Am Dienstag ereigne⸗ 
ten ſich in en Vorgänge, die das Einſchreiten 
eines größeren Polizeiaufgebots notwendig machten. Der 
der Unterweſer⸗Reederei gehörende Dampfer „Griesheim“ 
wurde kurz vor der Abfahrt nach Danzig durch etwa 30 
Perſonen unter Bedrohung des Kapitäns am Auslaufen 
verhindert. Die Polizei verhaftete 27 Perſonen, darunter 

inige führende Aaitatoren der kommuniſtiſchen Seeleute⸗ 
organiſation. 
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Am Sonntag LAS — Czarni. 
Am Sonntag um 3.30 Uhr nachmittags kommt auf 
dem LKS-Plab das Ligaſpiel LAS — Czarni zum Aug- 


trag. LEO wird in demf 


ſelben Beſtande wie gegen Gare 
barnia antreten. - 


L. Sp. u. Tu. — Legja. 


Am Sonntag um 11 Uhr vormittags treffen ſich auf 
dem WK S⸗Platz L. Sp.u. Ty. und Legja⸗Poſen im Kampf 
um den Aufſtieg in die Liga. Dies iſt für die Turner das 
letzte, aber auch das ſchwerſte Spiel aus der Reihe der 
Gruppenſpiele. Bekanntlich haben die Poſener nur gegen 
die Lodzer verloren, ſonſt aber alle Spiele gewonnen. 
Legia war und iſt für die Turner der ſtärkſte Gegner, den⸗ 
noch wollen wir aber hoffen, daß ſich die Turner auch aus 
dem bevorſtehenden Kampf die Punkte holen werden. 


Die polniſche Fußballelf gegen Belgien. 

Der Verbandskapitän hat für den Länderkampf gegen 
Belgien folgende Elf aufgeftellt: Fontowiez, Bulanow, Ga- 
leckt (Lodz), Myſiak, Konkiewicz, Badura, Wypijewſli, Na⸗ 
wrot, Smoczek, Koſſok und Riesner. Außer dieſen elf 
Mann ſollen noch weitere ſechs als Reſerve mitfahren. 


Sportler zugunſten Arbeitsloſer. 


Belanntlich hat LAS am vergangenen Sonntag zum 
Spiel mit Garbarnia zu jeder Eintriktskarte 10 Groſchen 
zugunſten der Arbeitsloſen zugeſchlagen. Der Betrag, der 
den Bedachten zugute kam, betrug die anſehnliche Summe 
von Zloty 400.—. LAS will auch bei den noch bevor⸗ 
ſtehenden Ligaſpielen die Beſteuerung beibehalten. Es ift 
auch nn daß die übrigen Vereine im Lande eine 
ähnliche Beſteuerung einführen werden. Auf dieſe Weiſt 
dürfte ſo manch bitkere Not Milderung erfahren. 


Von der Sternfahrt der „union“. 


Die Motorradſternfahrt der „Union“, Ste, wie bereits 
gemeldet, am kommenden Sonntag veranſtaltet wird, hat 
in allen Sportkreiſen großes Intereſſe wachgerufen. Wie 
wir nunmehr erfahren, werden an dieſer Sternfahr fajt 
alle Motorradſektionen des Landes, ſogar Motorradfahrer 
aus Oberſchleſten, teilnehmen. Die bevorſtehende Veran⸗ 
ftaltung dürfte ſich zu einem würdigen Abſchluß der dies ⸗ 
jährigen Sommerjatjon geſtalten. 


Norwegen schlägt Schweden 2:1. 

Das Fußball⸗Länderſpiel kam in Oslo zum Austrag. 
Die Norweger zeigten in der erſten Spielhälfte die beſſeren 
Leiſtungen. Von den bisher ausgetragenen Spielen ge⸗ 
wann Schweden 21, Norwegen nur ſieben. 


Der bekannte Radfahrer Wienezet (Bromberg) 


gewann die Fernfahrt „Rund um Pommerellen“ in 
4:49:55 Stunden. 


Zum Bezirkstreſſen Oberſchleſien — Lodz. 

Am Sonntag, als am Tage des Polniſchen Boxver⸗ 
bandes, ſteigt in Lodz das Bezirkstreffen ee 
Lodz. Nach den vorzüglichen Kämpfen am Sonntag ver⸗ 
ſpricht das lommende Treffen äußerſt intereſſant zu wer⸗ 
den, da beide Bezirke ausgeglichene Mannſchaften in den 
Ring jenden. Die Oberjchlefter genießen feit jeher einen 
guten Ruf. Von der Kampfſtärke der Oberſchleſter zeugen 
am 119 die Rekordliſten der Kämpfer, welche ſich Pagen 
dermaßen darſtellen: Fliegengewicht: Moczko, Polenmei⸗ 
ſter 1931, hat 130 Kämpfe hinter ſich, von welchen er 100 
gewann. Im Bantamgewicht ſtartet Michalſki, welcher bei 
50 Kämpfen 30 gewonnen hat. Im Federgewicht ſtartet 


Ebiſon ernstlich erkrankt. 
Neuyorek, 30. September. Der Geſundheitszu ⸗ 
ſtand Ediſons hat ſich in der letzten Nacht wieder ver⸗ 
ſchlechtert. Nach Feſtſtellung ſeines Arztes hat Ediſon eine 
ſehr unruhige Nacht verbracht und fühlte ſich am Mitwoch 
morgen bedeutend ſchwächer. 


Polenmeiſter Rudzkli, welcher bei 50 Kämpfen 46 durch k. o. 
gewonnen hat. Im Leichtgewicht ſtartet Bialas, welcher 
bei 40 Kämpfen 35 gewonnen hat. Im Weltergewicht 
ſtartet Gburfki, Juniorenmeiſter Oberſchleſiens, welcher ber 
reits 30 Kämpfe hinter ſich hat. Im Mittelgewicht ſtartet 
der Zweitbeſte in Polen Wieczorek, welcher mehrmals 
mit Erfolg Polens Farben vertreten und bei 178 Kämpfen 
140 gewonnen hat. Der Halbſchwergewichtler Garſtecki 
hat 40 Kämpfe hinter ſich, von welchen er 28 gewann. 
Im Schwergewicht ſtartet Polens Vizemeiſter Mopla, wzi 
cher bei 70 Kämpfen 52 gewonnen hat. Sein leßter Lo. 
Sieg in der zweiten Runde über Tomaszewſki (Poſen) 
ſpricht für die Hochform des oberſchleſiſchen Rieſen. 

Aus obiger Aufſtellung ift erſichtlich, daß die Ober⸗ 
ſchleſier ihre beſten Mannen für dieſes Treffen mobiliſtert 
haben, denn dieſes Treffen gilt auch offiziell als Aus⸗ 
ſcheidungskampf gegen Deutſchland. 


Charles Horff ſpringt Weltrekord. 

Der frühere norwegiſche Rekordſpringer, Charles 
Horff ſtellte bei einem Sportfeſt am Sonntag ſein immer 
noch ausgezeichnetes Können erneut unter Beweis. Im 
Stabhochſprung erreichte Charles Horff 4,32 Meter und 
überbot damit die bisherige Weltbeſthöchſtleiſtung von 4,30 
des Argentinjers Barnes um 2 Zentimeter. Jedoch kann 
der Rekord teine Anerkennung finden, da Horff Berufs 
ſportler iſt. 


Nurmi ſiegt auch in Stuttgart. 


Im Mittelpunkt des vom V. f. B. und Kickers Stutt⸗ 
art am letzten Sonntag veranſtalteten internationalen 
Sportfeſtes ſtand der Start Nurmis über 5000 Meter. 
Leider war der Argentinier Zabala verhindert zu kommen. 
Wie nicht anders zu erwarten war, ſiegte Nurmi in der 
Brei alen Zeit von 14:54, mit 30 Meter Vorſprun 
vor Schaumburg, der 15:06 benötigte. 


Die engliſche Schwimmerin Wolſtenholme 
hat fih jetzt den 500⸗Meter⸗Weltrekord im Bruſtſchwinn⸗ 
men, den ige Frl. Wunder⸗Leipzig kürzlich entriß, wieder⸗ 
geholt. 8:24,8 heißt die neue Weltrekordmarke, 8:32 war 
die Leipzigerin geſchwommen. 


Sonja Henie, 
die Weltmeiſterin im Eiskunſtlaufen, zeigt in dieſem Jahre 
bei der Eröffnung des neuen Pariſer Eispalaſtes am 4. 
Oktober in einem Schaulaufen erſtmalig ihre Kunſt. 


Die Anſicht des beſcheidenen Mannes. 


Marie Braun, Hollands neue Europameiſterin im 
Schwimmen, kommt in Rotterdam an. Pompöſer Emp⸗ 
fang: der Bürgermeiſter, Stadträte, Sportsfreunde ſind 
zur Stelle, Muſik ertönt, Blumen werden geſtreut, ein 
nationales Feſt. Da kommt aus dem Hintergrund ein der 
ſcheidener Mann hinzu, ſtutzt, geht wieder weg, murmeitt 
„Solche Dinge entſprechen nicht unſeren Anſichken vom 
Amateurismus“. Das war allerdings nur der Präſident 
des holländiſchen Schwimmwerbandes. 


Italien — Schweiz 94,5:63,5. 

In Bergamo ſtanden ſich am Sonntag Italiens und 
die Leichtathleten der Schweiz in einem Länderkampf ge⸗ 
genüber, den die Italiener mit 94,5 zu 63,5 Punkten ge⸗ 
warnen, Von den Ergebniſſen find u. a. folgende bemer⸗ 
lenswert: 100 Meter: Maregatti in 10,6; 200 Meter: 
Totti in 21,8; 800 Meter: Dr. Martin in 1:57,2; 110 
Meter Hürden: Facelli in 15,2; Amal 100 Meter: 1. Ita⸗ 
lien in 42,6; 2. Schweiz in 44,8; Amal 400 Meter: 1. Ita⸗ 
lien in 8:25,5; 2. Schweiz in 32302; Diskus: Piggl 
42,53; Hochſprung: Rieſen 187,5 (neuer Schweizer Re 


korb). 
657,76 Stundenkilometer geflogen. 


London, 30. September. Die Geſchwindigkeit, die 
der Fliegerleutnant Steinforth am Dienstag nachmittag 
mit ſeiner „S. 6 B“⸗Rennmaſchine erzielte, i offiziell be⸗ 
kanntgegeben worden und beträgt im Durchſchnitt 657 70 
Stundenkilometer (408,8 engliſche Meilen). Er hat das 
mit feinen eigenen gelegentlich des Schneiderpekalrennens 
am 13. September aufgeſtellten Rekord von 379,05 engli- 
ſchen Meilen um ein beträchtliches geſchlagen. 

2 ͤ A Tr 


Geheimnis voller Bombenfund 
in HOeſterreich. 


Wien, 30. September. In Rottenmann wurden 
auf einem Holzlagerplatz zwiſchen Stämmen verſteckt 20 
Sprengkörper aufgefunden, die genau die gleiche Beſchaf⸗ 
fenheit auftoiefen wie die, die bei den letzten Anſchlägen 
in Deutſchland, Südſlawien und Ungarn verwendet wor⸗ 
den ſind. Es ſind mit Sprengſtoff gefüllte Mannesmann⸗ 
Röhren, die vollkommen fertig zum Gebrauch waren. Die 
Behörden find mit der Aufklärung des geheim erisvollen 
Falles beſchäftigt. 
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Lodzer Volkszeitung 


— Donnerstag, den 1. Oktober 1931 


Heute und folgende Tage! 


„Der verspätete L 


Ein Tonfilmmeiſterwerk des genialen Regiſſeurs E. A. Dupont: 
o 


Heute und folgende Tage! 


ebesroman“ 


Mächtiges Drama ſtarker Herzen und großer Leidenſchaſten. 
Die Hauptrollen kreieren: PAV COMPTON und FRANK HARVEY. 


N — % * Konflikt dense. um eine Frau. Ein Roman abſeits des Lebens. 
enden, 
Außer Programm: „Parade der Heinen Soldaten“ u. Altnalitäten. — Außerdem ab heute „Jox⸗Weltſtimmen“ — 


Verwickelte Leidenſchaften. Die Liebe ſtählerner 


Maleriſche Gegend und Häfen des Abendlandes, wo oft die Liebe auf jumpfigem Boden blüht. 
Anfang der Vorſt. 4 Uhr nachm., Sonnabends u. Sonntags 


12 ge mittags 


LITT TITTEN 


Die Herren Mitglieder nebſt 


Sonntag, den 4. Oktober I, J. im eigenen Lokal 


Sintiu See 


Im Programm unter anderem Chor- und Sologefänge. 


werten Angehörigen, 
Gönner und Freunde ladet zu dieſer Veranſtaltung herzlichſt ein 


der Vorſtand. 
NINKNINULUNUBNINUUNTRNINNUUNNINUNNN 


` forie 


iu 


Mönnergefangvetein Concordia‘ 


Am Sonntag, den 4. Oktober 
veranftalten wir beim Vereinslokale, 
Gluwna 17 ein 


Sternfehiefen 


und für Damen ein Schelben⸗ 


Ihiehen. Nach dem Schießen gemütliches Belſammen⸗ 
jein im Vereinslokale. 

Thonfeld — Salonquartett. 
pathiker mit ihren geſchätzten Damen ladet hierzu 
herzlichſt ein. 


Die Muſik liefert Meiſter 
Alle Freunde und Syme 


Der Vorſtand. 


Bbübarmonieſaal 


Tel. 218-84 
Mittwoch o. 7. u. Donnerstag d. 8. Dttober 
Kur zweimaliges Gaſtſpiel 


HARRY 
LIEDTKE 


Reale Auftreten 


beſtem Bertinet Enfemble 
Ein idealer Gatte 


Schauſpiel in 4 Akten von Oscar Wilde 
Mitwirkende: 
Carola Tolle; Fraute Carien; Elifabeth Markus 
Eva Weft; Mar Landa; Rudolf Klein-Rogge 
krnſt Pittſchau; Ernſt Schlott 


Anfang 8.30 Uhr IL 


Eintrittskarten ab heute an der 
Kaſſe der Philharmonie erhältlich 


Zahnärztliches Kabineit 


Gluwna 51 Tondowfla 20. 174⸗93 


Empfangsſtunden: von 9—2 und 3—8, 
Sonntag von 10—1 Uhr. — — Heilanftaltspeeile. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


rel. 190⸗48 
stellt zu jedes Quantum Els an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, Flei- 


schereien etc, 
Telephonanruf genügt. 


a | LÜLLNNNLNLLNNNTNTNNN 


Arbeitslofen 


bieten wir dauernde Exl⸗ 
ſtenz m. hohemElnkommen. 

Ausführliche Offerten zu 
richten an die Exp. d. Bl. 
unter „Arbeſtsfreudiger“ 


hand ſpulerin 
geſucht. 


Weißblum, Ogrodowa 12. 
B 


Einige Hand⸗ 
ſchuhſtricker 


können ſich melden bei 
O. Karoff, Zeromſkie⸗ 
goſtraße 87. 


schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Hate „bet wöchentl. 
a ung non . an, 


Due Pee 
inte bei Baesadlung. 
Matragen haben können. 
(Hur alte Kandhat und 
von ihnen be 
Kunden ohne unzablang) 
Sat Solelänte, 
Zapısans und Stühle 
bekommen Sie in ſeinſter 
und ſolideſter Ausführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 


Kauſzwang 1 


Apezlerer P. Welk 
Beachten Sie genan 
die Adreſſe: 
Sionllewicga 18 
Front. im Ladon. 


— 
Venerologiſche 


Heilanitalt 


der Spezialärzte 
Zawadsla Nr. 1 

von 8 Uhr früh bis 8 Uhr 
abends, Sonn- u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen⸗ 

ärztinnen empfangen. 


Konſultation 3 Zloty. 


ANIINILMLNIININNIKNUNNIN 


i 


Küchen, Dejen 


empfiehlt: 
Koźminek, Główna 51 


b 


eee 


Deulſche Genoſſenſchaftsbank 


Altientapftal: 
Blott 1800 000.— 


PP 


—— Gods, Meje Koschısali 45/47, Tel. 19704 
empflehlt ſich zur 


Ausführung jeglicher Bantoperationen 


zu günſuigen Bedingungen 
Fiihrung von 


[ 
= 
= 
= . 
je UL 


Sparkonten in Zloth und Dollar 


mit und ohne Kündigung, bal höchſten Tageszinſen. 


in Polen, A. ⸗G. 


AAAKOADD OARD ANDNA ARYANA OMAAN CN AOON muna umu 


Achtung! 


Das bewährte Damen⸗ und 
Herren · Konſe ltions geſchüſt 


„WYGODA” 


Plac Wolnosci 9 
(Früher Petrikauer 238) 


empfiehlt für die Herbſt⸗ und 
Winter⸗Saiſon dle letzten 
Neuheiten in Damen: und 
Herren⸗Konſektlon = 
Konkurrenzloſe Preiſe. Solide 
Arbeit. Gute Bedienung. 


Beſtellungen auf Maß werden entgegengenommen 


Dr. med. Z. RAKOWSKI 


Opezlalarzt für Ohren-, Nasen-, Hals- u. Eungenkranke 


11 eitopada Nr. 9 Sel. 127.81 


Sprechſtunden von 12—2 u. 5—7; 
in ber Hellanſtalt Zalerſta 17 v. 10/—11½ u. 2—8 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Facharzt für Haut- und venerlſche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß, Elektrotherapie, 
Dlathermie 


Andrzeia 5, Telephon 159-40 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn- u. Feiertags von 9—1 Uhr 
Jür Damen beſonderes Wartezimmer 


E Nuo najbardziej zachwiane, 
dy, e e Leber een 
wania sie 


FUCHSA 


Piotrkowska 30, tel 121-36 


b| PRZETARG USTNY. 


Dnia 3 października 1931 roku o godzinie 
10-ej odbędzie się przetarg ustny na dostawę 
1200 mtr, sześc. kamienia polnego na miejsce 
robót brukarskich na ulicach Bednarskiej 
i Dygasińskiego. 

Magistrat m. Eodzi zastrzega sobie prawo 
wyboru oferenta, jak również prawo nie 
przyjęcia żadnej oferty. 

Informacje bliższe w Oddziale Drogowym — 
Wydziału Budownictwa Magistratu m, Éodzi, 
Plac Wolności W 14, H-gie piętro, pokój 36, 

MAGISTRAT m. ŁODZI, 


ALBALIN 


erſttlaſſige Junboden⸗Emailleſarbe, fertige Oel⸗ 
farben in allen Nuancen. 


| Firnis, Terpentin, Vohnerwachs. 
KOSEL & Co "ll, 8 


— ee e gi 


Fabritsſolal 


mit elektr. Inſtallation, Motoranſchluß 

und Transmiſſton, beſtehend aus einem 

Parterreſaal mit anſchließenden Räumen 

für Büro und Lager, ſowie ein Saal im 

2. Stock ab ſofort direkt vom Wirt zu mieten. 
Näheres: Tel. 160.52. 


Laden 


mit großem Schaufenſter, Einrichtung 
und Telephon (auch ohne) nebſt angren⸗ 
zender Wohnung 2 ae u e 
zu vermieten. aſelbſt auch Zimmer 
und Küche im 1. Stock abzugeben. 
Azgowſka 58 in der Nähe des Marktes. 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städtisches Theater: Heute und folgende 
Sänger des Ghetto 

Kameral-Theater: Heute und folgende 
Tage „Wölfe in der Nacht“ 

Casino: David Golder 

Capitol: Im Westen nichts Neues 

Corso: Tarzan, der Herrscher der Dschungel 

Grand»Kino: Das graue Haus 

Lune: Der verspätete Liebesroman 

Mimoza: Ende der Welt 

Odeon: Der. Unbezwungene 

Oświatowy: Alles für das Kind.— Emigranten 

Palace: Der Zug der Selbstmörder 

Praedwiosnie: Der Fackelzug 
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